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Deutscher Ohnehaltflug nach Nordamerika

Die Deutschen Böhmens an der Bahre Paierles

einzige L.UUV, vus JVUIKU wu vtu
mungen der Friedensdiktate noch nicht hat befreien können ,
Letzt scheint aber die ungarische Regierung entschlossen , dieses
Versäumnis nachzuholen . Die Mitglieder der Regierung sind

Rosche . Aus politischen Kreisen verkantet hierzu , daß
zwischen dem Ministerpräsidenten und den Parlamentariern
der SDP . über die Möglichkeit und Aussichten
bevor st ehender Verhandlungen gesprochen wurde .

Die Flieger bereits bei Neufundland .

Berlin , 11 . Aug . ( Funkmeldung .) Am Mittwoch um
19 .53 Uhr ist aus dem Flugplatz . Staaken das viermotorige
Focke -Wulf - Flugzeug FW 200 „ Condo r " mit dem Zu -
laisungszeichen D — ACON zu einem Obnebaltflug von der
Reichsbauptstadt nach den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika s e st a r t e t . Nach der letzten Standortmeldung
von beute , 11 . 19 Uhr , befand sich das Flugzeug zu dieser Zeit
aus 53,05 Nord , 44,45 West und nähert sich damit der K ü st e
von Neufundland .

Die Besatzung des Flugzeuges besteht aus den beiden
Flugzeugführern Flugkavitän Alfred Henke und Haupt¬
mann Rudolf von Moreau . Oberfunker Maschinist Paul
D i e r b e r g und Oberslugzeugfunker Walter Kober .
Hauptmann von Moreau ist Offizier der deutschen Luft¬
waffe , die drei anderen Besatzungsmitglieder sind Ange¬
hörige der Deutschen Lufthansa . Henke unb » on Moreau , die
eine langjährige Fliegerkameradschaft verbindet , haben
einen gemeinsamen Ozeanflug schon seit langem beabsichtigt .

Hartmanitz ( Böhmerwold ) , 11 . Ang . ( Funkmeldung .)
Der heutige Tag ist für die ganze Bevölkerung des Biihmer -
waldes ein Trauertag . Schon feit Mittwochabend setzle
der Zu ström der Trauergäste ein , die größtenteils
zu Fuß , einzeln oder in geschlossenen Gruppen aus allen Teilen
Westböhmens nach Hartmanitz eilen , um ihrem ermordeten
Kameraden , dem SDP .- Mann P a i e r l e , die letzte Ehre zu
erweisen .

Tiefer Ernst liegt auf den abgehärmten , scharfgeschnittenen
Eestchtern der Gebirgsbewohner , in die der ständige Kampf
mit dem kargen Boden seine Runen eingegraben hat . Überall

vollzieht sich der Aufmarsch in grüßtet Ruhe und

Disziplin . Viele tausend Volksgenossen stnd schon ver¬
sammelt . Lautkose Stille herrscht , die nut hie und da von
Kommandorufen unterbrochen wird . Allgemein ist unter der

Bevölkerung die Entrüstung und Erbitterung Über das nur
sötzliche und ruchlose Verbrechen . Alle Hüten und Häuser , die
inmitten der steinigen Äcker oder umgeben von dem dunkel¬
grünen Hochwald liegen , tragen Trauerfahnen . Mit Eichen -

? der Tannengrün sind die Fenster geschmückt , die SDP .- Fahnen
slattern von den Dächern .

Der K a t a f a l k ist auf der Straße , die sich von der
-Üzordstelle anderthalb Kilometer zum Frietchos in Gutwasier
hinzieht , bei einer Kapelle auf der sogenannten „ Ebene "

,
errichtet .

Der jüngste Tote der Bewegung , Wenzel P a i e r I e , ent¬
stammt einer alteingesessenen Familie aus Ba¬
lch a u . Nach Beendigung seiner Schulzeit trat er als Ar¬
beiter in dns Sägewerk Seidel ein , wo er sich durch seinen
Fleiß und seine Zuverlässigkeit bis zum Säge -
schneider emporarbeitete . Dort hat Paierle 13 Jahre lang für
sich und seine alten Eltern das tägliche Brot erarbeitet , bei
der gesamten Bevölkerung durch Hilfsbereitschaft , Zuvor¬
kommenheit und Bescheidenheit beliebt und hoch geachtet . Der
SDP . gehört er seit dem Jahre 1935 an . Er war einer der
eifrigsten Mitarbeiter der Bewegung und hing mit voller Be¬
geisterung an seinem angestammten Volkstum .

Sudetendeutsche Abgeordnete bei Hodscha .

Prag , 10 . Aug . Ministerpräsident Dr . Hodscha empfing
heute Bormittag die Abgeordneten der SDP . K u n d t und

WWW „ BergtW - W
Von Heinrich Karl Kunz .

Wir stehen unter dem Eindruck der Terrorwelle , die mit
erneuter Heftigkeit über unsere Brüder jenseits der tschechischen
Erenzpfähle zusammenschlägt . Das Menschenleben gilt nichts
mehr . Der Deutsche ist vogelfrei . Viel furchtbarer
aber als der offene Mord wütet der schleichende , blasse Tod .
die Folge der von Prag betriebenen Verelendungs¬
methoden , denen die Tschechen den Namen „ Ber¬

ge l t u n g s p o k i t i k"
gegeben haben . Sie , Prager Staats¬

gründer brauchen nicht — in goetheschem Sinne — zu wägen ,
was am Anfang ihres Werkes stand , die Tat oder das Wort .
Sie können getrost behaupten : Am Anfang stand die

Lüge . Die Lüge von dem imperialistischen Ausdehnungs¬
drang des deutschen Volkes nach Osten . Die Lüge von den

deutschen Eindringlingen , die den Tschechen Grund und Boden

weggenommen und sich an ihrem Volksgut bereichert haben
sollen . Die Geschichte spricht die Sprache der Tatiachen und
die Tatsachen zerreißen den nebelhaften Mythos vom ge¬
knechteten tschechischen Volk , den die Leute um Masaryk
ihrer modernen Historie , die die geistige Grundlage eines

tschechischen Staatsbewußtseins bilden soll , vorangestellt haben ,
zerstören damit den Ausgangspunkt der sogenannten „ Ver¬

geltungspolitik
"

. Wo kein Unrecht geschah , kann

auch feine vergolten werden . Einsichtige Tschechen ,
wie Pekar , geben zu , daß ihr Volk unsagbar viel von den

Deutschen gelernt und gewonnen hat . Nicht als Eroberer ,
die die Einheimischen mit Gewalt unterwarfen , kamen die

Deutschen ins Land . Sie wurden von den tschechischen Fürsten

gerufen , ja herbeigelockt und mit allen in der Heimat geübten
Rechten ausgestattet . Sie besiedelten die landwirtschaftlich
weniger ergiebigen Gebirgsgegenden , die von den Tschechen
nicht bewohnt waren , rodeten in die weiten , undurchdringlichen
Urwälder neuen Ackerboden , hoben die Schätze der Berge , die

Erze , bauten Glashütten und Papiermühlen , schufen eine
weitverzweigte und reiche Industrie . Wie
deutsche Gelehrte , vor allem Herder , durch die Sammlung
slawischer Lieder die Fundamente yir Selbsterkenntnis des
tschechischen Volkes legten , so gaben ihm die Sudetendeutschen
die Voraussetzungen für seinen höheren Lebensstandard , das
Beispiel eines schöpferischen Mittelstandes , das den Tschechen ,
die in der Zweiteilung von Reich und Arm lebten , völlig un¬
bekannt war . Die Deutschen schufen die Dome , die in den
Himmel Böhmens ragen und wenn die Tschechen heute von der
Rückeroberung „ ihrer

" Städte sprechen , so ist das eine grobe
Eeschichtssälschung . Die Deutschen bauten die Städte , für
die die Tschechen ohne Bedarf waren , weil sie keine Städter
hatten . Zieht man den Ramsch ab , den die Tschechen seit 1919
dem alten Prag zugeschandelt haben , dann bleibt , baulich
gesehen , nur eines übrig : eine deutsche Stadt . „ Ver¬

geltungspolitik ? " Ein moralisches Mäntelchen mit
dem die Tschechen ihren Raub an dem sudetendeutschen Eigen¬
tum verbrämen möchten .

„ Vergeltungspolitik
" : Die sudetendeutsche In¬

dustrie belieferte den weiten Wirtschaftsraum der österreich -

ungarischen Monarchie mit ihren Erzeugnissen . Nach der Ein¬

gliederung in den neuen tschecho - slowakischen Staat verlor sie
ohnehin soviel Wsatzgebiete , daß ein erheblicher Teil ihrer
Produktionsfähigkeit brachliegen mußte . Damit nicht genug .
In nationalistischer Verblendung ging Prag daran , eine
tschechische Industrie aus dem Boden zu stampfen .
Das mußte zwangsläufig zur Zerstörung der sudetendeutschen
Existenzgrundlage führen . Die Handelsvolitik , ausschließlich
von Tschechen bestimmt , erschwerte und unterband die Ausfuhr .
Die Folgen , die in den Industrie - Friedhöfen , die das sudeten -

gestern zu einem außerordentlichen Ministerrat
zusammengetreten , der vier Tage dauern wird und dessen
Sitzungen tagsüber nur durch kurze Pausen unterbrochen wer¬
den sollen . Dieser Ministerrat wird der Durchführung des
Daranyischen Fünfjahresplans und dem Erlaß weiterer Regie¬
rungsverordnungen zur Durchführung der ungarischen
Judengesetze gewidmet sein . Hauptberatungsgegenstand
aber ist die Aufrüstung , deren Programm der Kriegsminister
soeben der Presse in großen Zügen dargelegt hat . In
ungarischen Kreisen hält man es für immer dringlicher , daß ,
nachdem durch den Vertrag von Saloniki auch
Bulgarien die Wehrhoheit wieder erlangt hat , nun auch
Ungarn so schnell wie möglich sich seine

'
militärische Gleich¬

berechtigung wieder erwirbt . Da jedoch vorläufig nicht zu er¬
warten ist , daß die Kleine Entente geschlossen tfngarn gegen¬
über sich ebenso verständnisvoll verhält , wie das der Balkan¬
bund Bulgarien gegenüber getan hat , nimmt man in Budapest
an , daß die ungarische Regierung in absehbarer Zeit die schon

verschiedentlich angekündigten Maßnahmen zur Ver -

stärkung der ungarischen Wehrmacht , die erste,und
wichtigste Grundlage für die Wiederherstellung der ungarischen
Wehrhoheit , nun ganz offen vor aller Welt durch¬
führen wird . Bemerkenswert ist nun , daß in diesem
Augenblick aus dem Lager der Kleinen Entente eine recht
interessante Stimme laut wird , die diesen ungarischen
Wünschen entgegentommt . Das Belgrader Blatt

„ Novosti "
hat,

'
offenbar amtlich inspiriert , erklärt , es

könne kein Zweifel daran bestehen , daß Ungarn die militärische
Gleichberechtigung und die Rllstungsfreiheit zustände . Ebenso
sei es notwendig , den ungarischen Volksteilen in
fremden Staaten ihre Rechtezu sichern , wenn auch nicht
von einer territorialen Änderung die Rede sein könne . Be¬
sonders bedeutsam ist es , daß diese Äußerung kurz vor der
bevorstehenden Tagung der Kleinen Entente gefallen ist , auf
der das Thema Ungarn auf der Tagesordnung steht . Die er¬
wähnten jugoslawischen Äußerungen erfahren eine besondere
Beleuchtung , wenn man sie noch in einen anderen Zusammen¬
hang stellt . 3n der zweiten Julihälfte hielten sich bekanntlich

tgarische Ministerpräsident und Außenminister in Rom
Das Ergebnis der dortigen politischen Besprechungen

war die Ankündigung der Möglichkeit eines Ver¬
trages zwischen Ungarn und Jugoslawien mit
Hilfe italienischer Vermittlung . Es wurde ^ auch von der Zu¬
sammenarbeit zu vieren , zwischen Deutschland , Italien ,
Ungarn und Jugoslawien gesprochen , die eine Neu¬
ordnung im Donauraum nach dem Anschluß Österreichs an das

Reich bedeuten würde . Ein solcher Vertrag wäre zugleich die
Absage zunächst eines Mitgliedsstaates der Kleinen
Entente an den ursprünglich antiungarischen Sinn dieser
Mächtegruppe , die dadurch immer mehr von ihrem
realpolitischen Wert verlieren würde .

as . Berlin , 11 . Slug . Es liegen von verschiedenen Seiten ,
aus Budapest wie aus Belgrad , Berichte vor , die erkennen
lassen , daß sich im südwe st europäischen Raum neue
Möglichkeiten anbahnen , von denen andeutungsweise
schon längere Zeit die Rede war . Nachdem Ungarn durch den
Anschluß Österreichs unmittelbar Nachbar des Reiches gewor¬
den ist , berühren uns natürlich alle politischen Vorgänge in
Ungarn besonders nahe . Hierher gehört vor allem die
der un .

— -----

Angesichts der sorgfältigen Planung und Vorbereitung des
Unternehmens stellte das Reichsluftfahrtministerium den
beiden Piloten das „ Condor " - Flugzeug zur Verfügung . Die
Deutsche Lufthansa unterstützte den Flug , indem sie auch
Dierberg und Kober , zwei bewährte Männer ihres Trans -
ozean - Luftverkehrs , die Erlaubnis zur Teilnahme als
Maschinist und als Funker gab .

Der Start in Staaten ging am Mittwochabend in
aller Stille vonstatten . Auf Grund günstiger Wetterberichte
wählten die beiden Flugzeugführer diesen Zeitpunkt für
ihren Abflug . Mit einem Fluggewicht von annähernd
18 Tonnen kam das mit vier BMW .- Motoren ausgerüstete
Flugzeug mit imvonierender Leichtigkeit vom Boden weg .
Seither steht die Besatzung in dauernder Funk¬
verbindung mit den Erdstationen und meldet jede
Stunde den Standort . Um 20 .45 Uhr wurde Hamburg Über¬
flogen , um Mitternacht befand sich die Maschine Über dem
Ozean . Meist über den Wolken fliegend , hielt das Flugzeug
bisher bei gutem Wetter eine Flughöhe von etwa
2000 Meter ein .

Ungarische Wehrhoheit
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Marschall Balbo im Saus der Flieger .
Im Saus der Flieger fand ein kameradschaftliches Zusammensein der deutschen und italienischen Flieger statt ,
bei dem General der Flieger Milch unb Marschall Balbo Begrüßungsreben wechselten . Unser Bild : Luft -
marschall Balbo ( Mitte ) int Gespräch mit General der Flieger . Staatssekretär Milch ( rechts ) , und dem italieni¬
schen Botschafter Dr , Attalin lWaltLild . 2J
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Konfliktes eine Art Niemandsland . Der WaffenstiMands -

beschlutz ist sowohl von Moskau , wie von Tokio amtlich be¬

stätigt .

Bei ihrer Offensive auf Hankau stoßen die Japaner aus

einen verzweifelten Widerstand . Die Ubeftchwem -

mungen auf dem Nordufer des Jangtse machen dort gro ^ re

Operationen unmöglich . Die japanischen Truppen an der

Kiukiang - Front , die in den letzten Tagen um mehrere

tausend Mann verstärkt werden konnten , führten am Dienstag

einen Offensiv stoß nach Westen durch . Die chinesischen

Stellungen wurden durch mehrstündige Artillerre -Vorbereltun -

aen völlig zerstört und 20 chinesische Kompanien restlos aus¬

gerieben . Die Japaner nahmen hierauf die chinesischen (Staben .

Mit modern ausgebildeten Reserven traten die Chinesen zum

Gegenstoß an und gewannen einen Teil des
.

verloren ge¬

gangenen Geländes zurück . Ein zweiter lapanischer Angrift

setzte in der Dämmerung ein . Nach chinesischen Angaben

hielten die eigenen Linien am Mittwochfrüh noch stante ^ _—

Eine „ ungewöhnliche
" Lösung .

Kz . Vor einigen Monaten besetzten die Amerikaner die

zur Phönixgruppe ,
"
nördlich von Samoa , gehörenden I n s e I n

Gan ton
"
und Enderburry . Die Engländer , die das

Hoheitsrecht beanspruchen , protestierten . Die Grunde des

amerikanischen Vorgehens fanden eine eingehende Erörterung

und man sprach von der Sicherung einer Flugbrucke von

USA über Hawai , Canton - Enderburry nach

Australien . Nachdem es längere Zeit über diese Frage

still geworden war , wird nun in Washingtonern

Kompromiß bekannt gegeben . Außenminister hüll
bezeichnete auf einer Pressekonferenz die Einigung Wischen
» onbon und Washington als ungewöhnlich , weil man

nämlich beschlossen hat , die Souveränitätsfrage über die man

sich nicht einigen konnte , in der Schwebe zu belassen . Hüll

wollte wohl damit sagen , daß England und Amerika mit dieser

Lölung ein Vorbild für die ftiedliche Beilegung internatio¬

naler Streitigkeiten gegeben hätten . An dem Objekt gemessen ,

kann man dieses Vorbild immerhin als etw as b i I l i g be -

- eichnen , vor allem , wenn man an die von London und

Washington erstrebte Zusammenarbeit der „ Demokratien '

denkt . Die Inseln sollen , wie Hüll betont , beiderseitigen

privatwirtschaftlichen Unternehmungen dienstbar gemacht

werden , vor allem dem Flug - und Rundsunkverkehr Eme

schiedsrichterliche Lösung dieses Problems behalten sich die

Vereinigten Staaten vor .

Bei der Ende Juni vorgenommenen Verlängerung des

deut sch - schweizerischen Zahlungsabkommens
wurde vereinbart , die Frage der Regelung der selnerzeit von

der Schweiz dem Lande Österreich gewahrten Dar¬

lehen zu einem späteren Zeitpunkt zu behandeln . Nunmehr

haben am Montag in Bern Verhandlungen nut einer deutschen

Delegation begonnen .

Kz . Als die tschechischen Behörden in einer

Disziplin amtlichen Verlautbarung mitteilten , daß der

auf Soldat , der auf der Straße Hohenelbe —

tschechisch . Mittellangenau durch seine .., Schießerei

sudetendeutsche Landleute in die größte Lebens¬

gefahr brachte , nur aus einen Bussard geschossen habe , waren

wir schon baß erstaunt . Man stelle sich einmal vor , em deutscher

Soldat zöge während des Dienstes seinen Revolver und unter¬

nähme eine kleine Prioatjagd . Undenkbar , nicht wahr ? Er

muß über jede scharfe Kugel Rechenschaft ablegen . Bei den

Tschechen scheint eine Munitionskontrolle nicht zu bestehen und

jeder kann nach seinem Vergnügen darauslosknallen . Dafür

haben wir nur ein Kopfschütteln . Aber es kommt noch besser .

In der Gegend von Troppau und Freudenthal wur¬

den in der letzten Zeit verschiedene Einbrüche verübt . Nach
den Feststellungen des Polizeiinspektors Vakenta handelt es sich
bei den Einbrechern um aktiv dienende tschechische
Soldaten , die der Freudenthaler Garnison angehören . Wie

können sich die Soldaten nächtelang ohne Wissen ihrer Vorge¬

setzten aus der Kaserne entfernen um auf Raub auszugehen ?

Entweder fehlt in den tschechischen Dienstvorschristen das Wort

Disziplin oder sie haben es , wie man aus den Resultaten

schließen möchte , ebenfalls tsch echtstert . Zu einer

solchen Armee wünschen wir viel Glück !

wt . Die Entwicklung des Fernost -Konfltktes wartet

jeden Tag mit einer neuen Überraschung auf .

Gestern meldete der Funk , daß Marschall Blücher selbst das

Oberkommando über die Sowjettruppen bei Schangfeng über¬

nommen habe . Danach mußte man sich auf eine Verschärfung

der Situation gefaßt machen und die Reaktion , die diese

Meldung in Tokio auslöste , deutete in die gleiche Richtung .

Ob nun die Konferenzen des japanischen Generalstabs und

beim Kriegsminister die deutlich zeigten , daß Japan sich aus

eine letzte Entscheidung vorbereitete , Moskau ,
vor dem

Äußersten zurückgeschreckt haben , wer weiß ? Auf alle Falle

haben die Sowjetrussen , was sie bisher immer ab¬

lehnten , einem Waffenstillstand bei Sch angfen g ,
der heute mittag um 12 Uhr eintreten soll zugestimmt . Die

Kämpfe wurden aber bereits vor dem angesetzten Termin ein¬

gestellt . Bevollmächtigte Militärpersonen beider Seiten sollen

nun in Schangfeng zusammentreten und die weiteren Be¬

dingungen für die Beilegung des Grenzzwischenfalles festsetzen .

Die umstrittenen Höhen bleiben bis zur Liguidierung des

auswirkte , zeigt schon em einziges Beispiel . Die Postnrwal -

tung beschäftigte 1920 23 468 tschechische ^
Beamte , 1930 31 ( 04 ,

1920 9817 Deutsche und 1930 nur noch 5772 . Wo wan mit dem

Mbaugesetz nicht auskam , mußte die rigoros durchgesichrte

Sprach Verordnung nachhelfen . Dazu kam die Versetzung

deutscher Beamter in rein tschechische Gebiete und umgekehrt .

Die Absicht der Tschechisierung , besonders der Kinder , liegt au ,

der Hand . 2m Ganzen st e l l e n d l e S u d e t e n d e u t s chen

40 000 Beamte weniger , als ihnen an t elt -

gemäß zufallen müßten . Ein Beitrag zu ihrer maß¬

losen Verarmung . Und das alles unter dem Mantel der „ Ver -

geltu ^ g.sMitien beteilen , ob Lord Runcim a n ein

guter Kenner mitteleuropäischer Geschichte ' It . und als , olcher

die tschechische Phantasterei von dem „ deutschen Unrecht au

erkennen vermag . Wir wollen hoffen , daß er sich in der Ge¬

schichte besser auskennt , als Wilson in der Geographie . Bor

allem aber wissen wir um seine Qualitäten " ^5 Wirtschaftler
und die dürften unseres Erachtens genügen , um die sogenannte

Prager „ Vergeltungs -“ und Verelendungspolitik als das . zu

entlarven , was sie wirklich ist : Die kalt berechnete , planmäßige ,

wirtschaftliche Abwürgung eines Volkes , der

Ausdruck eines bodenlosen Hasses , ein ,
Ver¬

brechen gegen bas Leben . Konrad Henlein fordert

Eutmachung der Schäden . Ohne die Wiederherstellung der

sudetendeutschen Existemgrundlage aber dem wird sta> auch

Lord Runciman schwerlich verschließen können , ist eine Ge¬

sundung der deutschen Volksgruppe undenkbar .

habe und der die große Tat der Werfliegung d ^
Atlantik im

Geschwaderflug , die nur von einem Balbo durchgefuhrt wer¬

ben konnte , vollbracht habe . Marschall Balbo habe der

italienischen Luftwaffe den Stempel seiner Persön¬

lichkeit ausgeprägt und sie damit zu einer der besten
ber Welt gemacht . Der Feldmarschall erklärte , er wisse aus

eigener Erfahrung , was es bedeute , eine Luftwaffe aufäubauen

und er könne daher die Verdienste fernes Gastes auf das beste

würdigen . Nun fei Marschall Balbo durch das Vertrauen des

Duce auf einen besonders wichtigen Posten des italienischen
Imperiums berufen worden . Libyen sei für Italien eine

Schlüsselstellung . Dort finde die schöpferische Kraft des

Marschalls Balbo ein weiteres Betätigungsfeld

So wie den Duce und den Führer feste Bande der .Freund¬
schaft verbänden , so sei auch die Freundschaft zwischen ihm und

einem Gaste immer stärker geworden . Beide hatten vieles

gemeinsam , insbesondere das .
Gluck , m der Nahe der Führer

ihrer Länder arbeiten zu dürfen , und so grüße er Marschall

Balbo besonders auch als Paladin des Duce .

Marschall Balbo erwiderte mtt herzlichen Dankesworten

für die freundliche Begrüßung durch den Generalfeldmarschall ..

Noch deutlich erinnere er sich seines letzten Ausenthaftes m

Deutschland . Mit Bewunderung habe er den ifortschritt

festgestellt , den Deutschland unter seinem , genialen Führer m

den letzten Jahren gemacht habe . Er wisse die Tatigkeit der

Mitarbeiter des Führers , unter denen der Generalfeldmarschall
den ersten Platz einnehme , wohl zu würdigen und sche , daß

ein neuer Geist in Deutschland eingezogen

sei der seinen Ausdruck in allem finde , was nach der Macht¬

ergreifung an Arbeiten durchgeführt und an Erfolgen erste «

worden sei . Die Worte des Eeneralfeldmarschalls seien ihm

sehr zu Herzen gegangen . Als Kämpfer und Soldat habe er

einen großen Stolz , den der Offenheit und Aufrichtigkeit , und

in dieser offenen Aufrichtigkeit erkläre er daß der heutige

Tag , wo er die Freundschaft des Eeneralfeldmarschalls m der

schönen deutschen Landschaft in so überreichem Maße erfahren

bube au einem der schönsten fernes Lebens gehöre .

Deutschland und Italien , fuhr Marschall Balbo fori , wur¬

den unbesiegbar bleiben , wenn sie geführt von Benito

Mussolini und Adolf Hitler . ihre Politik . gemeinsam verfolgten

EeneralfelÄmar chall Goring überreichte den italienischen

Mieaeroffuieren , die Jtalo Balbo begleiteten das Goldene

Fliegerabzeichen der deutschen Luftwaffe , das Marschall

Balbo
"

schon seit drei Jahren trägt . m
Mit herzlichen Worten des Dankes nahmen Marschall

Balbo und seine Begleitung bei sinkender Sonne Abschied von

Karinhall . Dabei erklärte Ltalo Balbo Pressevertretern , daß

die herrlichen Stunden beim Feldmarschall und die mm er¬

wiesene Freundschaft ein unvergeßliches Erlebnis für ihn

bleiben werden .

dieses Jahres im Deutschen Haus in Prag stattfand , hat nicht

nur
' die Welt der Älteren an die der Jüngeren heranzutragen ,

sondern auch die Welt der Jüngeren in die der Alteren herein¬

zuziehen . Dieses ist notwendig mit Hilfe der Jüngeren . Cs

ist keine Anbiederung , es steht in meinen Buche « und m denen

vieler Kollegen zu lesen : Wir danken auch den Jungen für das ,

was wir ohne sie niemals gelernt hätten , für vieles , was

wir ohne sie nimmer lernen könnten . Der Ee ist der

Forschung ist der Geist der fortzund end en

Ingen d .
"

So leistet der Wissenschaftler Frontdienst im

völkischen Erenzland , und Dienst an der Front macht

Professor Cysarz eigentlich seit seiner Junglingszeit ununter¬

brochen . Denn mit neunzehn Jahren zog er in den Schützen¬

graben , wo ihn eine Handgranate lebensgefährlich zerfetzte .

Und nach dem Studium und der ersten wissenschaftlichen Be¬

tätigung im völkisch umstrittenen Wien der zwanzlger Kiahre ,

wo jeder Tag auch den entschlossenen Einsatz sur das Deutsch¬

tum forderte , steht er seit 1928 auf der Prager Bastion : zähe

und tapfer , als völkischer Kämpfer und .
als kämpfender Wlssen -

schaftler . Wer erst dadurch , daß die Wissenschaft zum völkischen

Kampf und zum völkischen Dienst gezwungen wird , kommt sie

ganz zu sich selbst , zu ihrer Freiheit und zu ihrer Wahrheit .

Mancher unserer reichsdeutschen Pro essoren , die noch für die

aerubfame Stille eines voll - und weltabgewandten Eelehrten -

stübchen ? schwärmen , neben an dieser höchsten Wahrheit acht¬

los vorüber . Wen aber , der im völkischen Grei ^ kampf fteht ,

Als Freund und Berater der deutschen

Studenten wird er zu ihrem Führer . Zu ihrem Führer

nicht nur in den weiten Gebieten der Wissenschaft , sondern

ebenso sehr auch in den reichen Gefilden der Dichtung und m

den oft eisigen Zonen geistiger Selbstbehauptung der DeutMn

in der tschecho -slowakischen Republik . Davon zeugen die „ Rufe

und Lieder sudetendeutscher Studenten “
, von denen er , selbst

gesagt hat : „Vielleicht wird mancher Leser in den Versen der

Prager Studenten die Funken vom F e ue t d e

Kriegsbriefe ihrer gefallenen Bruder ge¬

wahre n . Um Volk und Gott , um Heimat und Weltall ringt

eine Dichtung , die zuinnerst Gebet und Gelübde des haftenden
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deutsche Land füllen , ihren bitteren Ausdruck finden , waren

unausbleiblich . Von 1918 bis 1934 verloren die

Sudeienbeutfchen 4111 Betriebe , während die

Tschechen 4552 auf der Aktivseite verbuchen

konnten . Der große Ausverkauf begann . Ein Unter¬

nehmen geriet in Not , der Absatz fehlte , Staatsaufträge wur¬

den ihm vorenthalten . Es nahm bei tschechischen Banken einen

Kredit auf . Die Verhältnisse verschlechterten sich und an Rück¬

zahlung war nicht zu denken . Das Darlehen verwandelte sich

automatisch in eine stille Teilhaberschaft . Und ehe man sich

versah , erschien ein tschechischer Konkurrent , der das „ verschul¬

dete “ Unternehmen übernahm . Die deutschen Ange¬

stellten und Arbeiter flogen aus die Straße .

Tschechen nahmen die Arbeitsplätze ein . Kein Mittel war

den Prager Machthabern zu schade . Sie gaben em Gesetz

heraus , wonach Buchhaltung und Geschäftsverkehr tn tschechi¬
scher Sprache Durchgeführt werden müssen . Wer der „ Staats¬

sprache
“ nicht mächtig war , mußte von seinem Posten abtreten .

Tschechen wurden in die leitenden Stellen

ein geschoben und die deutsche Arbeiterschaft beglich die

Rechnung . Aus 100 Arbeitslose in tschechischen Gebieten kamen

280 im fudetendeutschen Raum . Und Arbeitslosigkeit bedeutet

Hunger , Verelendung , Volkstod . Die kalten Rechner tn Prag

aber kennen keine Skrupel . „ Vergeltungspolitik ? “
, Nem ,

einer der infamsten Mordanfchläge auf das

Leben der Gegenwärtigen und der Unge¬

borenen , den die Geschichte kennt . ......
Auf den Bodenraub , für den wir kürzlich bereits er¬

läuternde Zahlen gaben , wollen wir heute nicht näher etn =

geben . Nur soviel : Die Eroßgüter im sudetendeutschen Raum ,

wenn auch oft nicht in deutschem Besitz , wurden zerschlagen und

unter nachgeborene tschechische Bauernsöhne aufgeteilt . Der

Leidtragende blieb der deutsche Landarbeiter,, , der tn die

Elendsarmee eingereiht wurde . In ,
der öffentlichen Ver¬

waltung erreichte Prag das gleiche Ziel durch das Beam -

ten - Äbbaugefetz van 1924 , das armeblich aus Erspar¬

nisgründen notwendig geworden war . Wie der Abbau sich

Wer ihm auch nur ein einziges Mal begegnet ist , — sei es

in einem seiner zahlreichen Vorträge , die er auch rm Reich

zu halten pflegt , oder im persönlichen Gespräch — der weiß

ofort : Professor Dr . Herbert Cysarz , ber Germanist an ber

Prager Deutschen Universität , ist kein trockener Fachgelehrter

und Sachwissenschaftler . Er hat nicht am pedantisch - gewissen¬

haften Vermitteln literarhistorischer Daten , Tatsachen und Er¬

scheinungen sein kleinliches Behagen . Ihm ist die Wissen¬

schaft vielmehr eine völkische „ Nähr - und

W e h r p f l i ch t “
, ganz besonders in der sudetenbeutschen , Not -

unb Trutzgemeinschaft . „ Die Wissenschaft “ — so hat er seinen

Studenten und ihren Prager Lehrern einmal zugerufen —

die Wissenschaft , die mit uns allein ums Dasein rntgt , muß

jedem Binde - , Steh - und Tatkraft geben . Der Unterricht

muß der Gestaltung , das Forfchertum muß dem

Charakter frommen . Was nicht auch der härtesten

Lage trotzt , geleitet niemanden durchs Leben . . . Eben darum

erfüllt feine ganze völkische Pflicht nur derjenige , welcher

wahre fruchtbare , weitausholende und wertbeständige

Leistungen schafft . Ganz volklich und ganz wifsen -

' $ agg rnar ein
^

glücklicher Zufall , daß bit > Rede , in der diese

sehr bezeichnenden Worte gesprochen wurden , als Broschüre

gedruckt just in d e m Augenblick in seine Hände kam , als wir

in seinem sehr einfachen Zimmer des germanistischen Instituts

in Prag bei einem kurzen Gespräch zusammensaßen . Aber :

diese volkliche Begründung seiner und aller Wissenschaft allem

tut s bei ihm freilich nicht . Sein Temperament , seine Leiden¬

schaft seine innere Glut : b i e wirken machtvoll mit bei seinem

Anruf und Aufruf bet [tubierenben deutschen Jugend mitten

in Prag . Weil er selbst begeistert ist und im Tiefsten durch¬

drungen von der volklich -wissenschaftlichen Einheit , eben bar um

kann er auch begeistern und hindurchbringen bis in den letzten

Schacht der Seele , dorthin , wo Erkenntnis und Tat sich ver¬

mählen !

Wer in den jüngst vergangenen Tagen des heißen sudeten¬

deutschen Kampfes während der Eemeindewahlen emen , wenn

auch nur flüchtigen Blick in das Sinnen und Trachten der

deutschen Studentenschaft Prags hat werfen „
können , rot «

dieses Urteil bestätigen . Daher wird man sich auch nicht
-------- . ™ v : . -» - ^ lxsung , welche Professor

: z in diesem Semester uoer „ Geschichte und Unsterblich -

chalten hat , außerordentlich stark besucht war , und zwar

von Hörern aller Fakultäten , die Studenten der Deut chen

Technischen Hochschule nicht ausgenommen . Denn auf jeme

Worte hört der sudetendeutsche Student gern , roic er | eio |t

willig bekennt . Auch in seinen persönlichen Nöten wendet er

sich oft an Cysarz um Rat und freundliche Hilfe . Und die muß

häufig gegeben werden im hart durchwetterten Bezirk eines

erbitterten Volks tumskampfes , wie er auf Prags Boden aus

allen Gebieten menschlichen Daseins ausgefochten wird , mqr

nur mit polittschen Mitteln . , , .
Es ist also bas Bewußtsein wirklicher akademischer

Gemeinschaft , bas Lehrer und Schüler durchgluht : e i n

Heerbann alle , jeder lehrend und lernend zugleich , „ ucraoe

der Hochschullehrer , so beteuerte Professor Cysarz in der ein¬

scheidenden Kundgebung der deutschen Studenten , die im Jltarj

zweistündige Unterredung .
Im Laufe des anschließenden Frühstücks richtete Eeneral -

feldmarschall Göring an seinen hohen italienischen East

herzliche Worte der Begrüßung . Er erklärte , es sei ihm eine

besondere Freude und Ehre , seinen Gast in seinem Heim tn

der Schönheide willkommen heißen zu können . Er begrüße in

ihm den Mann , der die italienische Luftwafte neu geschaffen

Berlin , 10 . Aua . Nach der Kranzniederlegung am Ehren¬

mal begab sich Marschall Balbo in das Berliner

Rathaus wo er am Portal von Oberbürgermeister und

Stadtpräsident Dr . Lippert willkommen geheißen wurde .

Nach der Begrüßung bat der Oberbürgermeister den East sich

in das Goldene Buch der Stadt Berlin einzutragen Jtalo

Balbo ist der erste hohe italienische East , der der Stadt Berlin

diese Ehre erwies . Nach der Eintragung reichte Dr Lippert

dem Marschall nach altem deutschen Brauch den Ehren¬

trunk , eine Einrichtung , die der Oberbürgermeister und

Stadtpräsident auch in der Reichshauptstadt mit diesem Tage
wieder aufleben läßt . Zur Erinnerung an feinen Besuch rm

Rathaus und seinen Ausenthalt in Berlin überreichte Dr .

Lippert darauf dem Luftmarfchall und Generalgouverneur von

Libyen die Silberne Plakette ber Reichshauptstadt .

Begleitet von dem Oberbürgermeister unb den Bei¬

geordneten verließ Jtalo Balbo mit seiner Begleitung dann

das Rathaus . Bei feinem Erscheinen auf der Straße roaren

er und seine Begleiter in ihrer schmucken weißen Umform

wiederum Gegenstand stürmischer Begeisterung

der vor dem Rathaus wartenden Berliner . Hieraus begab sich

der italienische East nach Karinhall . Bei der Einfahrt tn

den Waldhof , an dessen Masten die Fahnen der beiden be¬

freundeten Nationen wehten , erwies eine Ehrenkompanie des

Regiments „ General Göring
“ dem italienischen Luftmars chall

die Ehrenbezeigung . Waldhörner entboten ihm den Jager¬

gruß . Generalfeldmarschall Göring begrüßte seinen East
- 1 -

Ochste und hatte anschließend mit ihm eine fast

ze Unterredung .*? - wv - v ••(.TU. dl»
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Ballonsperren .

Die „ fliegenden Elefanten " .

Von Generalmajor a . D . Otto Schulz .

daher weniger gefährliche Flugzeuge durch Flaks und Jagd¬
flieger glaubt abhalten oder erledigen zu können .

In Frankreich will man auch die höheren Regionen mit

„ Todeskabeln "
sperren durch „ Ballongespanne

"
. Sie

entstehen dadurch , daß jeder Ballon einen zweiten und jeder
zweite wieder einen dritten usw . aufsteigen läßt . Dadurch sind
Bereits Schutzzonen bis 9000 Meter Höhe erreicht . Der

chiert es , wenn er nun ob seiner kerndeutschen und wissen -

chastlich einwandfreien Haltung von den tschechischen Zeitungen
mgepöbelt und von den deutschsprachlich jüdischen Zeitungen
Pags sogar wegen seiner Kriegsoerwundung lächerlich ge -

mcht wird : Professor Lysarz ficht solch ein Eegeifer nicht an !

Daseinskampf ist das harte , stolze Los der Sudeten -

dsitschen , war es immer ! Als Daseinskampf mutz daher auch
ihe Dichtung gewertet werden . Denn alles im Leben besitzt
nu Wert , sofern es ein Volk reiner und reifer und stärker
mcht . Cmarz

'
großes Verdienst ist es nun , die sudetendeutsche

Äm diesem Sinne richtig gedeutet zu haben . Riick -
uend , indem er die Vergangenheit mit der Gegenwart

verniipft . Denn ohne Tradition gibt es kein fruchtbares
Lebn . Der Gegenwart und der Zukunft zugewandt , indem er
die Tigenart der sudetendeutschen Dichtung sinnvoll einordnet
in le Große der gesamtdeutschen Dichtung ! In dieser
Deuung liegt der Wert seines Buches „ Dichtung im Daseins -

kamf "
, das — erschienen bei Adam Kraft in Karlsbad -

Draowitz , — im Reich wohl nicht überall die ihm zukommende
Sendung gefunden hat . Im gewissen Sinne bildet es das

Eegestück zu Professor Oskar Schürers herrlichem „ Prag
" --

Buch Während Schürer , vordem auch Professor an der Prager
Univ -sität , dem spezifisch Deutschen in der Baukunst Prags
nachszirt und es mahnend uns Reichsdeutschen aufweist , ent¬
hüllt Lysarz die schöpferischen Ideen der sudetendeutschen
Diching .

Dm so ist es : Ein Volk , das in dichterischen Schöpfungen ,
gebore aus der Tiefe seiner Seele , seine Sprache zu erheben
und seift der Welt vernehmbar zu machen vermag , lebt und
wird Len , solange es Völker gibt . Es braucht kaum beson¬
ders 6iont zu werden , datz das im erhöhten Matze von einer
Volksgippe wie den Sudetendeutschen gilt , die im täglichen
Ringemm ihre Geltung einem ftemden Volkstum gegenüber¬
stehen . Die Erhaltung der eigenen Sprache ist
i h r h ch st e s E e b o t , der Schutz und die PflM der geistigen
Schopfuzen dieser Sprache unabdingbare Aufgabe . Eine

wefenhäe Dichtung von den Kräften des Blutes und der
Hermatve getragen , hebt über den zermürbenden Kleinkrieg
des Dajns hinaus und befähigt , dem Schicksal gläubig und
mutig it Auge zu schauen .

In den letzten Wochen brachte die Presse ein merkwürdiges

Bild : eine Reihe von Fesselballons , die fast das Aussehen eines

Elefanten hatten . Diese „ fliegenden Elefanten
"

, ,
wie man Jte

tatsächlich in England nennt , sind die Träger einer in Eng¬
land eingeführten Ballonsperre .

Gar mancher hat bisher nichts von Ballonsperren gehört .

Gleichwohl gab es sie bereits im Weltkriege . Sie sind zuerst
verwendet von den Deutschen zum Schutz der Saargruben , der

chemischen Fabriken von Leverkusen bei Köln und des

lochringischen - luxemburgischen Industriegebietes , von denen ent

Drahtnetz herabhing , umzäunten die zu schützenden Obzette .
Man konnte die Fesselballons nicht zu hoch steigen lassen , weil

die Drahtnetze , die bis fast auf den Erdboden reichen müssen ,

S zu schwer geworden wären . Sie schützten daher nur vor

fliegern . Das genügte aber vollständig : denn diese sind am

Swersten zu bekämpfen und deshalb besonders gefährlich ,

ährend gegen Angreifer in größeren Höhen die — gegen
Tiefflieger weniger gut verwendbaren — Flugabwehrkanonen
und Jagdflieger die Abwehr übernahmen . Rach einem Bericht
des kommandierenden Generals der Luftstreitkräfte General

Hoeppner Boten die „ Ballonsperren
" bei Nacht besonders gegen

Tiefflieger einen erfolgreichen Schutz . In Verbindung mit den

Flaks bildeten sie bei Nacht sogar eine undurchdringliche Zone .

Derartige Ballonsperren konstruierten auch unsere Gegner .
London war schließlich durch zehn hintereinanderliegende
Sperren geschützt , deren vorderste von Enfield bis zum Südoft -

rand der Stadt reichte , also eine Länge von 82 Kilometer

hatte . Die die Netze tragenden Ballons hatten einen Zwischen¬
raum von 300 — 400 Meter . Die Paris schützenden Ballons

hatten einen Zwischenraum von 400 Meter . Doch verwendete

der Franzose anstatt der Netze Kabel . Italien schützte die

Städte Venedig , Brindisi , Tarando , Farrara und Ancona durch
bis zu 5000 Meier hochgetriebene Ballons .

3n allen Fällen sind gegen das Sperrsystem anrennende

Flugzeuge zum Teil abgestürzt zum Teil zur Landung ge¬

zwungen . Wenn nur wenige derartige Fälle vorkommen , so

hatte dies seinen Grund darin , daß die Flieger sich scheuten ,
gegen durch Ballonsperren geschützte Objekte zu fliegen .

Andererseits ist ein Abschuß eines Ballons , den der Theoretiker
für ziemlich leicht halten würde , nicht bekannt . Die Sperren
hatten also eine große tatsächliche Wirkung . Noch weit größer
war ihre moralische Wirkung , insbesondere bei Nacht , wenn die

Fesselballons nicht zu sehen waren .
Selbstverständlich hat nach dem Kriege die Technik auch

diese Abwehrwaffe erheblich vervollkommnet . Man ersetzte die

schweren und wenig beweglichen Drahtnetze durch die bedeutend

leichteren Stahlkabel . Da es biegsam ist , läßt es sich leicht auf¬
rollen und einholen , sodaß Kabelsperren sehr beweglich sind .

Besonders verbesiert sind die Fesselballons . Sie
werden mit Wasierstoffgas gefüllt und mit Steuerflächen ver¬

sehen , die sie drachenartig gegen den Wind stellen und zum
Verharren an ihrem Platz zwingen . Man befestigt sie mit

einem starken Kabel an einer Winde , mit der man sie in

kurzer Zeit einziehen kann . Da die Winde auf einem Lastkraft¬

wagen befestigt ist , ist ein Platzwechsel , unter Umständen sogar
ohne Einziehen des Ballons , möglich . Für die Ballonbedienung
sind je 10 Mann nötig . Die Ballonsperrentruppe soll in (Eng »
ianb eine Stärke von 6000 Mann erreichen .

In der Anordnung der Ballons haben die Anschauungen
ebenfalls gewechselt . Man bevorzugte früher die Eürtelform ,
bei der die Ballons rings um das zu schützende Objekt gestellt
wurden . Bei großen Zwischenräumen brachte man auch
horizontale Kabel zwischen den senkrecht herabhängenden an .
War in einem solchen System eine Bresche , so vermochten die

Flugzeuge durch sie an das Ziel heranzukommen . Sie konnten

auch , wenn die Ballons zu erkennen waren , über sie hi -nweg -

fliegen und sich mit Sturzflug ihrem Ziel nähern .
Diese Nachteile werden vermieden durch die Feldform , bei

der die Ballons in Reihen über dem ganzen zu schützenden
Objekte angebracht sind . Man kann dabei die Zwischenräume
zwischen 2 Ballons erweitern , ohne daß Breschen und Lücken
die Wirksamkeit der Sperre verminderten . Sie können auch
nicht überflogen werden . London ist nach englischer Anschau¬

ung durch „ 9 0 0 fliegende Elefanten
"

( so nennt der

Engländer die Ballons nach ihrer Form ) , die bis zu einer

Höhe von 6000 Meter aufgestellt werden , „ nahezu hundert¬
prozentig

"
gesichert . Die Furcht vor den deutschen ( natürlich !)

Fliegern wird heute in der englischen Presie als ein über¬
wundener Standpunkt bezeichnet , da man höher fliegende und

daher weniger gefährliche Flugzeuge durch Flaks und Jagd -

Franzose behauptet , daß sie sich bis zu 30 000 Meter auf diese

Weise ausdehnen lasten .

Es unterliegt keinem Zweifel , daß derartige Ballonsperren
einen starken Schutz gewähren , vorzugsweise gegen die

besonders unangenehmen Nachtangriffe . Noch größer als die

tatsächliche ist , wie schon erwähnt , die moralische Wirkung ,
da Flieger es nicht wagen würden , gegen ein durch Ballon¬

sperren geschütztes Objekt zu fliegen .

Es dürfen aber auch die Schwächen dieses Systems nicht

unerwähnt bleiben . Bei langem Verbleiben des Ballons in

der Lust ist es möglich , datz zuviel Wasierstoffgas aus dem

Ballon entweicht und sich mit anderer Luft permiidjt . Die

Ballonfüllung mutz aber zu mindestens 80 v . H . aus Wasser¬

stoffgas bestehen , wenn Bildung von Knallgas und Explosions¬

gefahr ausgeschlossen bleiben soll .

Eine weitere Gefahr besteht , wenn die Abwehr durch

Ballonsperren durch Flaks ergänzt werden mutz . Gezchotz -

splitter können die Ballons beschädigen und unfähig zum

Tragen der „ Todeskabel "
machen . Auch die feindlichen Flieger

können die Ballons beschädigen . Dazu sind Flieger allerdings

nur geeignet , wenn sie Geschütze führen . Die Gefahr , datz die

Ballons durch Geschütze vom Erdboden aus beschädigt werden ,

besteht nicht , da ja die Ballonsperren in der Regel Jnland -

objekte schützen sollen , die mit Geschützen nur in seltenen

Fällen zu erreichen sind .

Bei den Ballonsperren handelt es sich um ein neues

System des Luftschutzes , desien Bedeutung zweifellos nicht von

der Hand zu weisen ist . Ob es die auf es gefetzten Erwartungen

erfüllt , kann nur der Ernstfall entscheiden .

Moskau sekundiert dem Gatikan .

Kz . Der Vatikan befaßte sich bereits sehr ausführlich

mit der faschistischen Rassepolitik . Er hat nun

einen Bundesgenossen gewonnen , auf den er „ stolz
"

fein darf .

Die Sowjetpresse , die zweifellos für die Judenfrage „ zuständig
"

ist , befaßt sich in behaglicher Breite mit dem sogenannten

„ Konflikt zwischen Papst und Mussolini
"

. Dabei bekommt der

Sßapit für seine Stellungnahme eine gute Note und die

jüdischen Leitartikler können ihre Freude schlecht verbergen ,

wieder einmal eine Gelegenheit zur Verdonnerung der deut¬

schen und italienischen Rasiepolitik gefunden zu haben . Sie

möchten sich geradezu zum Beschützer des „ verfolgten Katholi¬

zismus
"

aufwerfen , moju die Sowjets nach den Priester¬

morden in Spanien und in Rußland selbst auch die beste

Legitimation mitbringen .

Wie der Leiter der britischen Luftf ahrtmission in

Kanada , Sir Hardman Lever , einer Meldung aus

Montreal zufolge , bekannt gab , werden nunmehr Aufträge

auf Lieferung eines bestimmten Flugzeugtyps für die

britischeLustwaffe an die kanadische Flugzeugindustrie
vergeben . Die einzelnen Flugzeugwerke Kanadas würden in

der Weise Zusammenarbeiten , daß jedes Werk bestimmte Einzel¬
teile dieses Typs Herstellen , die dann in einer an der Grenze

zwischen Ontario und Quebec noch zu errichtenden Fabrik zu¬
sammengesetzt werden .

von Fritsch übernimmt das Artillerie - Regiment 12 .

Berlin , 11 . Aug . Am heutigen Donnerstag findet auf

dem Pommerschen Truppenübungsplatz Groß - Born die Ü b e r -

gabe des Artillerie - Regiments 12 an den durch
den Führer und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht zum

Chef dieses Regiments ernannten Generaloberst Freiherrn
von Fritsch statt . Der Führer hat aus diesem Anlag

folgendes Schreiben an Generaloberst Freiherrn von Fnsich

gerichtet : „ . „ .
„ Zu Ihrer (Ernennung zum Chef des Artillerie - Regi -

ments 12 , die ich in beiliegender Urkunde verfügt habe , über¬

mittle ich Ihnen gleichzeitig in dankbarer Würdigung

Ihrer hohen Verdienste in Krieg und Frieden meine

herzlichsten Glückwünsche .
Ich gedenke bei der heutigen Gelegenheit im besonderen

Maße Ihrer rastlosen Arbeit am Wiederaufbau der deutschen

Wehrmacht . , .
Indem ich Ihnen meine besten Wünsche für Ihr persön¬

liches Wohlergehen ausspreche , verbleibe ich Ihr

( gez .) Adolf Hitler .
"

Das Artillerie -Regiment 12 ist mit Generaloberst Frei¬

herrn v . Fritsch besonders verbunden , weil er in der Nach¬

kriegszeit von 1928/1930 als Kommandeur des Artillerie -

Regiments 2 in Schwerin in Mecklenburg gestanden hat . Das

Artillerie -Regiment 12 ist aus dem Artillerie - Regiment 2

hervorgegangen und hat seine Standorte in Schwerin und in

Güstrow in Mecklenburg .

Die feierliche Regimentsübergabe erfolgt durch den Ober¬

befehlshaber des Heeres , Generaloberst v . Brauchitsch , in

Gegenwart aller zur Zeit auf dem Truppenübungsplatz Grog -

Born anwesenden Truppen und in Gegenwart von Abord¬

nungen des ehemaligen Feldartillerie - Regiments 16 , dessen

Tradition das Artillerie - Regiment 12 weiterfuhrt .

Generaloberst Freiherr o . Fritsch wird auch am 12 . 8 .

noch auf dem Truppenübungsplatz Grotz - Born verweilen , um

an einer größeren Übung teilzunehmen .

Kurze Umschau .

Am 9 . August fand im Arbeiterftandortlager Fullen bei

Meppen ein Richtfest für 268 Bauten der Kulti¬

vierungsanlagen in Emsland statt , beten Durch¬

führung seit Anfang d . I . mit größter Beschleunigung betrieben

worden ist . Im Hinblick auf die Bedeutung der großen Saget »

bauten für die Beschleunigung des großen Kultivierungsvor¬

habens im Emslandmoor , nahmen an dem Richtfest zahlreiche

führende Persönlichkeiten teil .
4 »

Am Mittwochnachmittag wurde der beim Rennen tödlich

verunglückte Hauptmann und Adjutant des Ober¬

befehlshabers des Heeres , Joachim Heinrich von

Both , zur letzten Ruhe geleitet . Im Park des Eutshauses

Kaeselow , dem Stammgut der Familie von Both , war der

Sarg des Verunglückten , über den die Reichskriegsflagge ge¬
breitet war , unter einem Baurn aufgebahrt . Die sterblichen

Überreste des Verstorbenen waren im langen Trauerzuge zum

Friedhof nach dem Kirchhof Pokrent geleitet , wo im Erb¬

begräbnis der Familie von Both die feierliche Beisetzung

erfolgte .
s

Der Erste Lord der Admiralität , Duff Cooper , traf

am Mittwochfrüh zu einem inoffiziellen Besuch in Danzig
ein . Jrn Laufe des Vormittags stattete er dem Präsidenten
des Senats , Greiser , im Senatsgebäude einen Besuch .

ab .

Mittags erwiderte der Senatspräsident den Besuch des Ersten
Lords der britischen Admiralität auf der Jacht „ Enchantrest .
Am Abend hat Duff Cooper mit seiner Begleitung einer

privaten Einladung des Präsidenten des Senats im

Rathaus Folge geleistet .

Ministerpräsident D a I a b i -e r hat am Mittwochabend

in Begleitung des Chefs feines Militärkabinetts Paris ver -

lasien , um sich nach Grenoble zu begeben . Von dort aus wird

er am Donnerstag das Gebiet der A l p e n m a n o v e r b e -

suchen und in Anwesenheit des Staatspräsidenten der an¬

schließenden Truppenschau beiwohnen .

Die Rüstungen der Soroxets .

Moskau , 11 . Ang . Vor dem Obersten Rat der Sowjet¬
union , also beiden Kammern , hielt der Volkskommissar für die

Finanzen , Swerew , am Mittwochabend ein längeres Referat
über den sowjetrussischen Staat shaushalt für
1938 . Aus dem Budgetbericht Swerews ergeben sich charakte¬

ristische Hinweise für die Entwicklung der sowjetischen Wirt -

schafts - und Finanzgebarung , die erkennen - lassen , daß alle

verfügbaren Kräfte und Mittel auf bte

weitere Aufrüstung konzentriert werden . Die

Milliardeninvestitionen des Staates erhöhen sich in Wirtschaft
und Industrie von 39 auf 47 Milliarden Papierrubel , was un¬

gefähr 40 v . H . des gesamten Haushalts entspricht .

Besondere Bedeutung kommt der gewaltigen

Steigerung der Ausgaben für Heer und Flotte
zu . Diese hatten sich im Vorjahre auf insgesamt 20 Milliarden

Rubel Belaufen und sollen jetzt auf 27 Milliarden , also um

30 v . H ., erhöht werden . Diese Steigerung bedeutet gegenüber
1936 eine Zunahme um 100 o . H . und gegenüber 1935 eine

solche um über 300 v . H . ! Der Zweck dieser erneuten ge¬

waltigen Erhöhung des Militärbudgets der Sowjetunion
liegt in Anbetracht der gegenwärtigen politischen Situation
klar zu läge .

Glänzende Erfolge der nationalen Südarmee .

Salamanca , 11 . Aug . ( Funkmeldung . ) An der

Estremadura - Front setzten die Nationalen ihre
Offensive mit einem von Süden und Westen gegen die Provinz
Ciudad Real gleichzeitig vorgetragenen Angriff erfolg¬
reich fort .

Die andalusische Armee rollte die feindlichen
Stellungen in einem unvermuteten Angriff auf und rückte
10 Kilometer weit vor . Nach Besetzung einer Reihe wichtiger
Stellungen , darunter der Burg Almorchon , kam sie bis 10 Kilo¬
meter vor die Grenze der Provinz Ciudad Real . Gleichzeitig
unternahm die Armee General Saliquets nördlich von der

andalusischen Armee im Abschnitt Herrera del Duque eine
Eroßoffensive . Seine Truppen drangen gleichfalls 10 Kilo¬
meter weit in Richtung auf Ciudad Real vor . Viele Ge¬

fangene und reiche Beute fielen in die Hände der Nationalen .
Wie zu dem großen Erfolg der Sübarm ee

General Queipo be Llanos weiter mitgeteilt wird ,
rückten nach Eroberung des Ortes Helechal mehrere Kolonnen
der Nationalen auf der Straße nach Almorchon vor . Da

diesem Ort als Knotenpunkt der Eisenbahnlinien zwischen
Andalusien , Estremadura und Ciudad Real eine große taktische

Bedeutung zukommt , verteidigten die Roten den Ort mit

großer Hartnäckigkeit . Der Angriff , an dem alle Waffen¬

gattungen der nationalen Armee teilnahmen , wurde so glück¬
lich ausgeführt , daß die völlige Einkreisung Almorchons gelang
und die gesamte Besatzung , darunter der Bataillonskom¬
mandeur , gefangen genommen werden konnte . Anschließend
besetzten die nationalen Truppen einen in der Nähe gelegenen
1000 Meter hohen Berg , auf dem die Roten ein meteorologisches
Observatorium eingerichtet hatten .

Die Nationalen sind nur noch 35 Kilometer von
Almaden entfernt , wo sich die weltbekannten Quecksilber¬
gruben befinden . Wie allenthalben wurden auch hier die

Ortschaften vor ihrer B̂efreiung durch die Nationalen von den
Roten völlig zerstört und die Einwohner auf grauenhafte
Weise ermordet .

Wie der nationale Heeresbericht meldet , eroberten .die
nationalen Truppen an der Ebro - Front eine Reihe
wichtiger Stellungen und fügten dem Feinde , namentlich mit
Hilfe der Artillerie und der Flugwaffe , hohe Verluste zu .
Mehrere hundert Gefangene blieben in ihrer Hand .

In der vergangenen Nacht bombardierten national -

spanische Flieger erneut die Hafenanlagen von (Sanbia in
der Provinz Valencia , wo schwere Brandwirkungen beobachtet
werden konnten , und ferner die Anlagen des Hafens
Valencia , wo sich ebenfalls kleinere Brände entwickelten .

Die Palästina - Unruhen reiften nicht ab .

Jerusalem , 10 . Aug . Die ewige Unruhe in Palästina
nimmt kein Ende . Jetzt mußten wegen mehrerer jüdischer
Terrorakte in der letzten Zeit die jüdischen V i e r t e I

zwischen Tel Aviv und Jaffa mit einer größeren
Kollektiv st rase belegt werden , die arabischen Ein¬

wohner dieser Viertel sind von der Strafe befreit .
Die arabische Frauenorganisation in Palästina hat in

einer Eingabe an den Hohen britischen Kommisiar das Er¬

suchen gerichtet , die Hunderte politischer Häftlinge aus ihren
Gefängnissen zu entlasten . Diese Maßnahme , so begründet die

Frauenorganisation ihre Eingabe , sei geeignet , eine Be¬

ruhigung der allgemeinen Lage zu erzwingen .
Jrn

'
Hinblick auf die zahlreichen Eisenbahn¬

sabotagen an der Strecke Jaffa bis zur ägyptischen Grenze
sah man sich genötigt , „ curfern

"
zu verhängen . Danach

dürfen in der Zeit von 8 Uhr abends , bis 4 Uhr morgens die
beiden Seiten der Bahnstrecke in einem Streifen von je 50
Meter nicht betreten werden . Arn Mittwoch fuhr unweit von
Hedere ein jüdischer Kraftwagen aus eine Mine , wobei e i n
Jude getötet wurde .



Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 11 . August 1938 .

Wiesbadener Nachrichten

A

»

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 9 . August .

Seite 4 . Nr . 186 .

Schutz des Mieters .

Ein neuer Erlaß des Preistommissars .

Der Reichskommissar für die Preisbildung befaßt sich
erneut in einem Erlag mit der Bedeutung der Preisstop -

verordnung für die Kündigung von Mietverhält¬

nissen . Nach den geltenden Anordnungen verstößt jede

Kündigung gegen die Preisstopverordnung , durch die sich der

Vermieter mittel - und unmittelbar einen wirtschaft¬

lichen Vorteil verschaffen will . Der Reichskommissar
betont , daß dieser Tatbestand grundsätzlich bei jeder
Kündigung als gegeben anzusehen sei , zu der der Mieter durch
sein eigenes Verhalten keinen Anlaß gegeben hat . Soweit

danach Kündigungen verboten sind , können die Preisüber -

wachungsstellen die Kündigung für unzulässig erklären und
den Vermieter notwendigenfalls unter Androhung einer

Ordnungsstrafe jede Handlung untersagen , die den Mieter

zur Räumung veranlassen soll . Die Anordnungen der Preis¬
behörden sind auch für die Gerichte bindend .

Bei der Behandlung von Kündigungsfragen sollen die

Preisbehörden beachten , daß ihre Aufgabe in erster Linie
darin besteht , den Mieter gegen ungerechtfertigte Belastungen

zu schützen . Sie werden deshalb , wie cs in dem Erlaß heißt ,
in vielen Fällen einer Kündigung zustimmen können , wenn
dem Mieter in angemessener Weise die Umzugskosten ver¬

gütet werden . Dabei wird bei Wohnungen im allgemeinen
der Betrag einer Monatsmiete als ausreichend angesehen
werden können . In einer weiteren Entscheidung des Preis¬

kommissars heißt es , daß es unzulässig ist , wenn der Ver¬

mieter einen Mietvertrag zum Zwecke der Abänderung der

Kündigungsfristen oder anderer Vertragsbestimmungen ohne

Genehmigung der Preisbehörde kündigt . Dieser Grundsatz

gelte auch für Mietoerhältnisse , die den Bestimmungen des

Mieterschutzgesetzes unterliegen . Wenn bei einer Neuver¬

mietung andere Kündigungsfristen als bisher vereinbart
werden sollen , so hängt die Zulässigkeit einer solchen Verein¬

barung davon ab , ob der neue Mieter schlechter gestellt wird

als der alte . Wenn sich der neue Mieter mit der Änderung
der Kündigungsfrist freiwillig einverstanden erklärt , wird
im allgemeinen davon ausgegangen werden können , daß die

Neuregelung für ihn keinen wirtschaftlichen Nachteil bedeutet .
Eine Ausnahmegenehmigung wäre dann nicht erforderlich .

* Stunde der jungen Nation . Das Problem „.Wie sollen
wir tanzen im heutigen Deutschland ? . das vor einiger Zeit
anläßlich des Weimarer Lagers des Kultur - und Rundmnk -

amtes der Reichsjugendfübrung so tatkräftig , angepaal
wurde , führte jetzt anläßlich der Rundiunkausitellung zu
einer besonderen Gestaltung der bekannten Smidung

„ Stunde der jungen Nation "
. Die vorelscharen der Hitler¬

jugend aus Berlin . Frankfurt Hambum München .
Saarbrücken . Danzig , der Stabsmusikzug des Gebietes Thü¬

ringen der Hitlerjugend , des Bannorchesters 109 aus Karls¬

ruhe , Sprecher , Erzähler der HI . hatten sich unter Leitung

von Franz Köove und Hermann Roth im großen Sendemal
des Berliner Funkhauses zusammengefunden , um srohe Ge¬

selligkeit nach neuer Art und doch auch wieder alter Welle zu

frage gut Gemüse : Weißkohl kg ) 4 , Rotkohl 6 ,
Römischkohl 2,5 — 8 , Wirsing 6 , Spinat 6 — 7 , Tomaten 1 22 ,
2 17 , Stangenbohnen 15 , gelbe 18 — 20 , Buschbohnen 10 ,
Karotten 3 — 8 , Rhabarber 6— 8 , Petersilie 15 — 29 , Kopf¬

salat 1 ( Stück ) 7 , 2 2,5 — 5 , Treibgurken 1 Und la 15 - 20 ,
2 10 , Frühbeetgurken 1 und la 15 — 20 , 2 10 , Einnach¬

gurken 4 — 13 , Rettich , 2 — 9 , Blumenkohl 1 und la 20 - 30 ,
2 10 , Kohlrabi 5 , Sellerie 3 — 18 , Lauch 2 — 6,5 , Radies Ee -

bund ) 1,5 — 3 , Rettich 6 — 12 , Schnittlauch 2 — 5,5 Pfg . Ob st :

"
zeigen . Das Äema „ Laßt doch der Jugend ihren Laul " —
ein flottes Tanzlied — zog fick durch den ganzen Abern . . der
mit Lied . Tanz und Musik frisch , klangrein und echt -ergte ,
wie die nationalsozialistische Jugend stch einen bunten abend
denkt . Zur rechten Zeit wurde auch einmal eine kleine
klassische Sache eingeschoben , wie z . B . Beethovens Jigend -
sinfonie , die ganz ausgezeichnet von den badischen . Zungen
gespielt wurde . Volkslieder schlossen sich gleich .wie .er an ,
und der Hauptzweck dieses Abends , der toone . einfme und
fröhliche deutsche Tanz , fand begeisterte Teilnehmer .

* Brasilien ehrt pietätvoll großen deutschen sorscher .
Der weithin über seine oberhessische Heimatstadt Eunberg
hinaus bekanntgewordene Forschungsreisende Dr . eheodor
Koch , der sich um die Erforschung des Weiens , der Siten und
der Kultur der Indianer - Urbevölkerung des Staats Ama¬
zonas ( Brasilien ) große Verdienste . erworben und drch seine
Forschungsreisen im Amazonasgebiet der deutschen Wissen¬
schaft große Werte gegeben hat . starb im Jahre 924 aus
einer seiner Forschungsreisen am oberen Rio Braco Da¬
mals wurden die sterblichen Überreste des deutscheniorschers
im Urwald am oberen Rio Branco begraben . auf An¬
regung von deutsch - brasilianischer Seite hat numehr wie
aus Brasilien an die in Gießen wohnenden Sinteoliebenen
des Forschers berichtet wird , die brasilianische eegierung
diese sterblichen Überreste Kochs aus seinem llrwalsrab nach
einer würdigen Ruhestätte in Manaos , der Hautstadt des
Staates Amazonas in Brasilien , überführt . Mi der Ver¬
setzung an dieser Stelle ist bem deutschen . Fächer und
Wissenschaftler gleichzeitig ein Gedenkstein für de Zetten
gesetzt worden .

* Ein neues Atomzertrümnleruussinstitut in ISA . Bis¬
her galt das vor zwei Jahren erbaute Phvsikalide Labora¬
torium des Carnegie - Instituts in Washington al dasiemge .
das die stärksten elektrischen Spannungen jür Wmzertrum -

merung gedrauchte , und auch das Kaiser - Wilhm - Jnstttut
in Berlin gebraucht zu diesem Zweck Svannungeibiszu drei
Millionen Volt . Jetzt wird m Ptttsburg von .

ir Westmg -
houie Elcktric Company ein Laboratorium erntet , ttt dem
Spannungen bis zu fünf Millionen Volt zu Lomzertrum »
merungen henutzt werden .

Der Arbeitsplatzwechsel .

Undank ist ein Riegel vorgeschoben .

Der Mangel an Arbeitskräften und insbesondere der

Mangel an Facharbeitern machte es nötig , in einer Reihe

besonders vom Mangel betroffener Berufe Beschränkungen
hinsichtlich des Arbeitsplatzwechsels einzuführen . Diese
Bestimmungen , die keineswegs eingeführt wurden , um das

Fortkommen einzelner Volksgenossen zu erschweren , sondern
im Interesse einer Stabilität des Aufbaues der deutschen
Wirtschaft , müssen auch von den Betroffenen unter richtiger
Würdigung der gesamten Umstände verstanden werden . Die

meisten von dieser Maßnahme Betroffenen sagen sich auch im
Gedenken an eine noch nicht allzulange zurückliegende Zeit :

Zu den bekanntesten Gräbern des Friedhofs aber gehört
das des weimarischen Oberhofmeisters Freiherr von W o l l -

zogen ( 1809 in Wiesbaden gest .) . Der Tote war der Mann

der Dichterin Karoline von Lengefeld und der

Schwager Friedrich v . Schillers . Wenn wir von hier aus

weiter schreiten bis zu dem hohen Marmorkreuz an der

Grabstätte der oerwitw . Fürstin zu Wied Karoline

Friederike , geb . Pttnzessin zu Nassau (1770 — 1828 ) , die nicht

in der Fürstengruft , sondern unter Bürgern zur letzten Ruhe

gebettet sein wollte , dann denken wir unwillkürlich an die

Worte aus Schillers „ Jungfrau von Orleans "
, die als Zitat

lauten : „ Es soll der Sänger mit dem König gehen .
" Denn

auf dem Friedhof an der Heidenmauer finden wir Fürstin
und Sängerin begraben , ruht doch in der gleichen Eräberreihe ,
in der die Prinzessin von Nassau bestattet wurde , auch die

Sängerin Anna Margaretha Laforelle von den ver¬

einigten Bühnen Wiesbaden und Mainz , die 1832 starb .
So liegen auf dem alten Friedhof Menschen der ver¬

schiedensten sozialen Schichten und Berufe beerdigt . Groß ist

noch immer die Zahl der Denkmäler , die wir dort oben an

der Heidenmauer im Schatten weitästiger Holunderbaume

finden Aber an den meisten kann man kaum noch feststellen ,

welchen Namen sie einstmals trugen . Nur noch Wortfetzen hat

der nagende Zahn der Zeit übriggelassen . Hier steyt ein

Marmorblock , der erzählt , daß die darunter Begrabene in der

Blüte ihres tätigen Lebens 34 Jahre alt starb , dort sieht man

eine Sandsteinsäule , die treue Kameraden ihrem int Alter

von 21 Jahren verstorbenen Freund setzen ließen . Wenn auch

die Namen vielfach fehlen , was besagen sie uns , da wir ihre

Träger doch nicht kannten . Sie , die hier tief im Schon der

Erde , entrückt von allem Weltenleid , schlafen , deren letzte

Ruhestätte rankende Rosen schmücken , während der Wind

sanft durch die Blätter der hohen Bäume streicht , als wollte

er ihnen ein letztes Schlummerlied singen , den Toten am

heidnischen Friedhof , die wie uns ein Grabstein von 182b

verkündet , dort still ruhen „ jenseits des Grabes und seiner

Nacht !"
____________________

— sg -

gleitet mit einer Grandezza durch den Raum . Und lächelt

Lächelt jeden an , der ihm begegnet . Er scheint also restlos

mit sich zufrieden . r ,
Ein Bekannter begegnet ihm und fragt in begreiflichem

Erstaunen , wie er unter diesen Umständen hierher komme .

Pfiffig hebt unser Freund den Finger und — lächelt ver¬

gnügt ehe er mit dem Pathos eines frohen Weinseligen

seiner Zunge die Erzählung ablistet , daß er eine Radfahrt

auf dem in Wiesbaden bekannten Wege über Chaussoehaus

usw „ in ’s Rheingau
"

gemacht habe und dabei Wein zu
trinken bekommen habe — Wein ! — dem Erzähler laufen

die „ Blumen " noch einmal alle miteinander über die Zunge ,
und er schmatzt in Verträumtheit hinter den inzwischen ver¬

flüssigten und verdunsteten Jahrgängen her — Wein — , daß

er sich am Schluß in Eltville überlegt habe , ob es nicht besser

wäre , „ soviel Wei liewer hamfahrn zu lasse , als ihn selber

Ham zu dricke "
, und da ihm die . Beine wie Eisen schwer

geworden wären , hätte er sich eine Fahrkarte genommen ,
weil ihm das andere doch zu gefährlich geworden wäre .

Noja , und da bin ich jetzt
"

, spricht der Gute in geschwollenem

Hochdeutsch . „ Was werden die Kinder Augen machen , wenn

ihr Vater so gesund nach Hanse kommt " — und mit diesen

Wotten drückt unser Freund seinem Bekannten die Hand ,
und heimlich still und leise , immer an der Wand lang , drücken

sich Manu und Fahrrad aus der Lichtguelle des Bahnhofs¬

eingangs , heimwätts . .
Freund ! Wenn du heute diese Zeile lesen solltest , dann

lies aus ihnen ein Lob , daß du so gehandelt hast . Dir war

der Tag im Rheingau ein Genuß und wird es bleiben .

Handelten alle wie du und blieben mit den Fahrzeugen von

der Straße , wenn sie . . . Na , das kommt doch jedem einmal

vor . Und wird verziehen . Aber dann die Folgen aus der

frohen Stunde ziehen und wegbleiben aus dem Verkehr !

Oder sind die „ zehn Pflichten
" schon wieder vergessen ? ?

S .

Englische Frontkämpfer danken für den

Aufenthalt in Wiesbaden .

Ein Brief an den Oberbürgermeister .

Der Führer der englischen Frontkämpfer aus der Graf¬

schaft Essex , die vom 22 . bis 29 . Juli 1938 auf Einladung
der Nationalsozialistischen Kriegsopferversorgung in Wies¬

baden weilten , hat seinen Dank für den Aufenthalt tn

Wiesbaden in folgendem Schreiben an den Oberbürger¬

meister zum Ausdruck gebracht : .
„ Am Vorabend der Abreise der Abteilung Essex der

Vritish -Legion von Ihrer wunderbaren Stadt möchte ich

Ihnen im Namen meiner Kameraden und auch in meinem

eigenen Namen unseren aufrichtigen Dank aussprechen für die

so umfassende Freundlichkeit , die Sie uns erwiesen haben .

Alles , was nut irgend möglich war , ist zu unserer Unter¬

haltung und Belehrung getan worden . Wir sind mit unserem

Besuch mehr als zufriedengestellt .

Wenn unser Besuch einen Schritt näher zur engen Zu¬
sammenarbeit und zur Verständigung zwischen unseren beiden

Ländern darstellt , die wir alle so ernstlich hoffen , dann wird
alles gut sein . Friede zwischen uns bedeutet Frieden und

Wohlstand für Europa . Mit wiederholtem Dank und in der

Hoffnung , das Vergnügen zu haben , Sie in England will¬

kommen heißen zu dürfen , bin ich
Ihr sehr ergebener
Claude T r i t t o n .

„ Musik der Völker " im Kurhaus .

Englisch - ^ olländiicder Abend .

Der vierte Abend des von Musikdirektor August Vogt
eingerichteten internationalen Zyklus im Kurhaus am Mitt¬
woch brachte im Gegensatz zu den vorangegangenen aus¬
schließlich zeitgenössische Musik . Ruhmreiche musikalische Ver¬
gangenheit liegt in England wie in Holland zu weit zurück ,
als daß sie vom Umkreis unserer im Konzertsaal heimischen
Musik noch erfaßt würde . Nach dem 17 . Jahrhundert , nach
Purcell und Sweelinck , hat der Nordwesten Europas keinen
schaffenden Musiker von wahrhaft überzeitlicher und über¬
völkischer Bedeutung mehr hervorgebracht . In der Front
der heute in musikalisches Neuland Vordringenden aber stehen
Briten und Niederländer nicht zurück .

Bei der Auswahl der Werke hat Vogt nicht nur die
stilistische Neuartigkeit , sondern auch den Gebrauchswert für
das Alltagsrepertoire des Kurorchesters in Rechnung gestellt .
Das gilt insbesondere für die harmlos - konventionelle Lust -

spielouvertüre von Hamilton Harty . Eigenwilliger gibt
sich das „ Fanfare und Allegro

"
genannte Opus 55 von Herbert

Bedfort , einem Straußzeitgenossen , der verschiedenartigste
Neuerrungenschaften der jüngeren Generation ( dissonante
Akkordik , rhythmische Osttnati . Klangbildungen von
Strawinskischer Trockenheit bis au impressionistischem Zer¬
fließen ) zu einem beim ersten Soren freilich schwer sich
ichließenden Ganzen zusammenstellt . Das Werk kam zu
seiner deutschen Erstaufführung ( nicht „ Uraufführung ) .

Als den bedeutendsten Repräsentanten der alteren
Generation verehren die Engländer den vor einigen Jahren
verstorbenen Sir Edward Elgar . Sein Violinkonzert
h -moll , mit dem Justus Ringel berg seine Hörer zu leb¬

haften Bewunderern seiner technischen Fertigkeit und ton¬
ischen Ausdrucksfähigkeit machte , ist trotz starker Beeinflussung
namentlich von Tschaikowsky und Dvorak em Stuck von

eigener Art und Arbeit . Sein Wert liegt allerdings wohl

eher in den schönen , zuweilen ergreifenden Einzelhetten , als

im außerordentlich oreitangelegten und deshalb notwenoiger -

„ Jenseits des Grabes

und seiner Nacht !
"

Wenn man an der Heidenmauer entlang znm
alten Friedhof , die man früher auch den „ heidnischen

"

nannte , emporsteigt , dann findet man dort inmitten der

Rasenflächen unter schattigen Bäumen noch eine große Reihe
alter Grabsteine , deren Besichtigung recht aufschlußreich ist ,
denn wir erhalten danach ein Bild , wie man in alten Zeiten

seiner Toten gedachte . Künden doch die vielen hohen Erab -

mäler aus Marmor , sowie rotem und weißem Sandstein

nicht nur die Namen derer , die man dort vor über 100 Jahren

zur letzten Ruhe bettete , sondern sie geben uns auch darüber

Aufschluß , wie geachtet und geliebt die Dahingeschiedenen
waren .

Da ist zum Beispiel der Grabstein des komgl . preug .

Gesandten in Helvetien , Justus von Gruners , der „ 1777

in Osnabrück geboren , nach großen und edlen Bemühungen

für die Erhebung seines Vaterlandes an Wiesbadens Quellen

Erholung suchte , dessen Krankheit jedoch so weit vorgeschritten
war , daß er 1820 hier starb

"
. Der in die Rückwand ein¬

gemeißelte Spruch aber stellt eine Mahnung an spätere

Besucher des Friedhofs dar und lautet : „ Fremdling , der du

den Verklärten nicht kanntest , auch du achte schonend dieser ,
der trauernden Gattin so teure Stätte . Sie bittet darum für

sich , für seine liebenden Kinder , für seine Geistesverwandten
und Freunde .

" Ein anderer Gedenkstein kündet von dem Hin¬

scheiden des kaiserl . russisch . Generals der Kavallerie und

General - Adjutant Ferdinand Freiherr von Wintzinge¬
rode „ dessen Leben faltenlos und leuchtend ausgebreitet

lag
" wie die Inschrift besagt . Auch von dem Sterben des

Freiherrn Philipp von Dallwickzu Lichtenfels im Jahre

1825 , dessen Pflichterfüllung besonders gerühmt wird und

von dem Tode seiner 1822 hier verstorbenen Ehefrau Luise ,

geb . Bautz von Frentz zu Schlenderhahn , spricht ein wetteret

Grabstein .

Lieber diese kleine Einschränkung als jahrelange Arbeits¬

losigkeit ! . „
Das ist die Ansicht der Mehrzahl der m den betroffenen

Berufen tätigen Volksgenossen . Es gibt aber auch einige

unrühmliche Ausnahmen , die am liebsten jede Woche in einem

anderen Betriebe arbeiten würden , wenn ihnen dort nur em

paar Pfennig mehr angeboten würden , selbst dann , Wenn ihr

jetziger Betrieb sie vielleicht in den Jahren der Notzeit

gehalten hat , oft ohne volle Beschäftigung für sie zu haben .

Das haben sie leidet seht schnell vergessen .
Da man dieser Einstellung jetzt aber im Allgemem -

intetesse einen Riegel vorgeschoben hat , suchen diese Leute

nach einem Ausweg . Gut , denkt so einer , ich kann nicht

kündigen , dann wird man mir aber seitens des Betriebes

kündigen , Und dieser Mann , ein Facharbeiter , der . bisher

seine Pflicht stets erfüllt und seine Arbeit sorgfältig ver¬

richtet hat , beginnt mit einem Male zu Bummeln , oeme

Arbeit wird schlecht , er kommt zu spät zur Arbeit und dem

Meister gegenüber zeigt er eine früher nie gekannte tlus -

sässigkeit . Ihr werdet mich schon noch loswerden wollen , denkt

er , denn er weiß , daß das auf die Dauer nicht so weiter

gehen kann . Er versucht also mit allen Mitteln , seine Cnt «

Ia ' ' U
$ teier

^
Mann

"
hat sich bestimmt seine Handlungsweise

nicht überlegt , sonst könnte er derartige Versuche nicht unter¬

nehmen . Einmal schädigt er durch sem Verhalten das

Gemeinwohl , indem er ja die Arbeit im Betrieb stört , und

zum anderen befindet er sich im Irrtum , wenn er glaubt , die

Bestimmungen des Arbeitsplatzwechsels seien erlassen , um den

Vetriebssührern „ billige Arbeitskräfte
"

zu erhalten .

Wenn er stch aber nicht bemüßigt fühlt , an das Allgemein¬

wohl zu denken , dann braucht er auch nicht zu erwarten , daß

die anderen auf ihn Rücksicht nehmen . Und e - kann ihm

passieren , daß man dafür sorgt , daß er nach Erledigung seines

Zieles , nämlich der Entlassung aus dem Betrieb für die

nächste Zeit einmal in seinem Beruf keine neue Stellung er *

hält und darüber hinaus dem alten Betrieb gegenüber noch

zum Ersatz des Schadens verpflichtet nntb . Eine gerechte

Strafe für ben , bet für das Wohl der Gemeinschaft kein

Verständnis hat .

Er ließ seinen Schwips heimfahren .

Nächtliche Begegnung vor dem Wiesbadener Hauptbahnhof .

Vor dem Wiesbadener Hauptbahnhof . Es ist bald

Mitternacht . Durch den Haupteingang schiebt ein Biedermann

sein Fahrrad . An sich bedeutet bas nichts besonderes . Ist all¬

täglich . Hier aber wird '
s nicht alltäglich . Denn unser lieber

Freund hat einen Schwips . Einen angenehmen ; denn er

weise durch Kürzungen verschleierten Eesamtaufbau . Der

Nachdruck lag bei der Erstaufführung mehr auf den lymschen

Stellen : möglich , daß eine gelegentliche Wiederholung den

Eindruck noch zu verfestigen helfen wurde
Von den niederländischen Kompositionen sind - wban

Wagenaars Ouvertüre zu Shakespeares „ Der Wibet -

spenstigen Zähmung
"

, ein straußiich -btillantes Dr * e termert ,
und Pieter van Anroovs volkstümliche holländische

Rhapsodie „ Piet Hein
" in Wiesbaden schon oft gehört und

gut bekannt . Eine neue und interessante Begegnung fanv

dagegen mit dem Largo und Allegro für Streichorchester von

Henk Sabinas statt . ( Auch hier war tnt Programm die

sprachwibrige Bezeichnung „ deutsche Uraufführung zu bean¬

standen .) Badings wird von vielen feiner Landsleute als

der bedeutendste junge Komponist Hollands angesehen Auch

das diesmal gehörte Werk offenbart einen starken Ausdrucks¬

willen . der gewohnte Schranken durchbricht und besonders

int einleitenden Largo sehr eindrucksvolle Gestalt gefunden

hat Die Klangwirkung des reinen Streichorchesters ist er¬

staunlich vielseitig ausgenützt , ohne doch als Selbstzweck im

Vordergrund zu stehen . Die Aufführung war eine der besten

Leistungen des Abends , für den die zahlreichen Hörer Vogt

und dem Orchester reichen Beifall zollten .
Dr . Wolfgang Stephan .
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« rühöpfel ( % kg ) 15 — 25 , Frühbirnen 18 — 30 , Psirsische

30 — 60 , Aprikosen 30 — 60 , Mirabellen 24 — 40 , Frühzwetschen
28 Brombeeren 25 , Pflaumen 24 , Reineklauden 24 ,

Johannisbeeren 22 , Stachelbeeren 22 , Himbeeren 32 Pfg .

Großmarktpreise . Eemüseangebot gut , hauptsäch¬

lich Busch - und Stangenbohnen . Deutsches Obst und Aus¬

landsware nur schwach vertreten . Berkaus gut . Gemüse :

Weißkohl ( % kg ) 5 , Rotkohl 8 . Wirsing 8 , Römischkohl 8 — 10 ,

Rote Rüben 8 , Karotten 10 , Spinat 10 — 12 , Stangenbohnen
17 — 19 , gelbe 25 , Buschbohnen 9— 12 , Zwiebeln 10 , Rhabarber
10 Treibtomaten 25 — 32 , ausl . 12 — 13 , Kohlrabi ( Stück ) 7 ,
Blumenkohl 1 25 — 35 , 2 12 — 15 , ausl . 15 , Sellerie 10 — 25 ,
Lauch 5 — 10 , Treibgurken 1 20 , 2 15 , Frühbeetgurken 1

20 — 25 , 2 10 — 15 , Einmachgurken ( 100 Stück ) 110 — 120 ,
Kopfsalat ( Stück ) 8,5 , Endiviensalat 10 — 18 , Kartoffeln , neue

( 50 kg ) 500 , Radies ( Gebund ) 5 — 6 , Rettich 10 — 15 Pfg .

Obst : Frühäpfel ( % kg ) 30 , Falläpfel 12,5 , Frühbirnen 28

bis 35 , Frühzwetschen 32 — 33 , Reineklauden 28 , Pfirsiche 1

60 — 68 , 2 45 — 50 , ausl . 22 — 30 , Brombeeren 29 — 48 ,
Bananen 40 , Zitronen ( Stück ) 5 — 8 Pfg .

Kleinmarktpreise . Eemüseangebot gut . Obst¬

angebot mäßig . Verkauf gut . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 7 ,
Rotkohl 11 , Wirsing 11 . Römischkohl 13 — 14 , Karotten 12 — 14 ,
Rote Rüben 10 , Spinat 14 — 16 , Stangenbohnen 20 — 25 ,
gelbe 30 — 32 , Buschbohnen 12 — 15 , Zwiebeln 12 — 14 , Treib¬
tomaten 25 — 32 , ausl . 15 — 20 , Kartoffeln , neue 5kg ) 65 ,
Rhabarber ( % kg ) 12 , Kohlrabi ( Stück ) 9 — 10 , Blumen¬

kohl 1 35 — 50 , 2 15 — 20 , ausl . 20 , Sellerie 12 — 30 , Lauch
6 — 12 , Kopfsalat 10 — 12 , Endiviensalat 12 — 15 , Treibgurken 1
25 , 2 20 , Frühbeetgurken 1 25 — 30 , 2 12 — 20 , Einmach¬
gurken ( 100 Stück ) 120 — 150 , Radies ( Gebund ) 6 — 8 , Rettich
12 — 2— Pfg . O b st : Frühäpfel ( V » kg ) 40 , Frühbirnen 35 — 50 ,
Frühzwetschen 38 — 45 , Reineklauden 35 — 40 , Pfirsiche 1
70 — 85 , 2 50 — 65 , ausl . 60 , Brombeeren 40 , Zitronen
( Stück ) 6— 10 , Bananen 10 — 15 Pfg .

— Weitere Polizeiaufnahmen in die ff . In Erweiterung
der Maßnahmen zur Verschmelzung von Polizei und ff hat
der Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei die Be¬

stimmungen über die Aufnahme von Angehörigen der

Ordnungspolizei in die Schutztaffeln der NSDAP , dahin
ergänzt , daß auch staatliche Polizeiverwaltungsbeamte , die
in Österreich eingesetzt waren , jetzt den Antrag auf Auf¬
nahme in die ff stellen können .

— Anrede in der dritten Person wird abgeschafst . Reichs¬
innenminister Dr . Frick stellt in einem Erlaß fest , daß die
Anrede in dritter Person nicht dem nationalsozialistischen
Gemeinschafts - und Kameradschaftsgedanken entspricht . Sie

müsse deshalb endgültig fallen . Alle Vehördenleiter werden

ersucht , das Erforderliche zu veranlassen und insbesondere
auch alle Beamten und Angestellten darauf hinzuweisen , daß

sie nicht nur selbst als Untergebene die Anrede in dritter

Person unterlassen , sondern auch in ihrer Eigenschaft als

Vorgesetzte diese Anrede nicht dulden .
— Tierquälerei durch Kinder . Während der Sommer¬

monate . ganz besonders in den Ferien , machen sich noch
immer viele Kinder das „ Vergnügen

"
, an Wasserläufen ,

Teichen und am Seestrande in den Badeorten kleine Fische
und andere Wassertiere zu fangen und damit zu spielen . Die
Tierchen werden in ein schnell gegrabenes Loch mit etwas
Wasser , oder in irgend ein Gefäß gesteckt . Das Wasser wird
bald warm , oder es versickert , und die gefangenen Tiere er¬
leiden einen qualvollen Tod . Oftmals sehen Eltern oder
andere Erwachsene diesem Treiben der Kinder zu und

„ freuen
"

sich noch daran , ohne zu bedenken , daß sie eine nach
dem Reichs -Tierschutzgesetz strafbare Tierquälerei dulden
und begünstigen . — Nach § 9 Abs . 3 dieses Gesetzes wird be¬
straft , wer vorsätzlich oder fahrlässig es unterläßt , Kinder
oder andere Personen , die seiner Aufsicht unterstehen und
zu seiner Hausgemeinschaft gehören , von der Verübung einer
Tierquälerei abzuhalten .

— 10 Millionen benutzten die DAF . - Rechtsberatung . Die

Deutsche Arbeitsfront gibt eine aufschlußreiche Bilanz der
Arbeit ihrer Rechtsberatungsstellen bekannt . 1300 Rechts¬
berater stehen den Mitgliedern der DAF . kostenlos zur Ver¬

fügung . Bisher betragen die Aufwendungen der DAF . für
die Rechtsberatung schon etwa 45 Mill . RM . Über 10 Millio¬
nen Volksgenossen haben in drei Jahren die Rechtsberatungs¬
stellen aufgesucht . Behandelt wurden u . a . 2 Millionen
arbeitsrechtliche Streitfälle . 900 000 ELteverhandlungen
wurden durchgeführt und 650 000 außergerichtliche Vergleiche
konnten erzielt werden .

— Jetzt Bückling und grünen Hering essen ! Die deutsche
Heringssaison hat jetzt in voller Stärke eingesetzt . Allein in
der letzten Woche sind über 150 000 Zentner grüne Heringe
angelandet worden , die überwiegend auf dem Fladengrund
der Nordsee gefangen wurden . Die Berichte der auf Fang
befindlichen Dampfer lauten weiterhin sehr günstig , so daß
auch in der kommenden Zeit mit großen Anlieferungen zu
rechnen ist . Der Verbrauch hat aber in diesen stark erhöhten
Einsendungen nicht ganz Schritt gehalten , so daß es an

einigen Marktplätzen bereits zu einer leichten Stauung
gekommen ist . Der grüne Hering , vor allem aber der daraus

geräucherte Bückling , sollte deshalb jetzt in steigendem
Umfang « verzehrt werden .

Sie wollte ihn mit dem „ Beil " kurieren .

Und er glaubte , die Zimmerdecke sei eingestürzt .

= Frankfurt a . M ., 10 . Aug . Der Fall , der vor dem

Einzelrichter zur Erörterung stand , trug sich genau vor

Jahresfrist , nämlich in der Nacht zum 8 . August zu und führte

zu einer Anklage gegen eine 30jährige Ehefrau , die beschul¬

digt war , vorsätzlich ihren Ehemann mit einem Beil am Kopf
und der rechten Hand verletzt zu haben . Man kann es dem

Ehemann , der als Zeuge erschienen war , glauben , daß er seit¬
dem keinen ruhigen Schlaf mehr hat und nachts in Angst¬

zustände verfällt . In der fraglichen Nacht wurde er plötzlich
wach , glaubte die Zimmerdecke sei eingefallen und fühlte Blut

an seinem Kopf . Noch ganz befangen ^sieht er , wie ein Beil

auf ihn zuschwebt und fängt es ab . Seine Frau hatte ihm
einen Schlag mit dem Bert versetzt . Der Mann stand vor
einem Rätsel , er wußte sich nicht zu erklären , was die Frau

bewogen haben konnte , ihn so zu behandeln , denn ein Streit

war nicht vorausgegangen . Als der Richter den Zeugen

fragt , wie er sich in der Ehe fühle , gab er zur Antwort : „ e >n

manchen Zeilen sehr gut , ich habe nichts zu klagen .
"

Die Frau erklärte , sie habe sich in der Ehe nie sehr wohl

gefühlt . Geldverhältnisse seien daran Schuld . Die Ange¬

klagte bekannte dann , daß sie durch die Tat dem ihr über¬

legenen Mann mal „ eine runterhauen
" wollte , damit sic auch

einmal was sagen könne .
Nach dem Gutachten des Sachverständigen ist die Ange¬

klagte keine vollwertige normale Frau . Die grazile , schwäch¬

liche Angeklagte hat gewiße Neigungen zu d - .nonstranten ,
Hysterischen Reaktionen , ohne daß eine ernste geistige Störung ,

noch eine geistige Minderwertigkeit bei ihr vorli -ge . Wenn

die Ehe nicht so harmonisch war , so lag jedenfalls ein Ten

der Schuld auch an der Frau . Sie wurde vielleicht n .cht ô

auf den Händen getragen , wie sie erhofft hatte und fühlte sich

vernachlässigt . Durch den Schlag mit dem Beil hofft ne den

Wann dahin zu bringen , wieder nett zu ihr zu se :n . Dag sie

früher auch manche Umbauten , von der Wehr selbständig aus -
geführt werden . In einer größeren Garage parke « die
Wagen des zweiten Löschzuges . Hier ist vor allem ein
kleinerer fahrbarer Schlauchwagen bemerkenswert , der dort
eingesetzt wird , wo die Raumverhältnisie der Bekämpfung
eines Brandes ungünstig sind .

In den Mannschaftsräumen , den Schlafsälen , dem
Aufenthaltsraum , die alle kasernenmaßrg einfach , aber , nicht
primitiv eingerichtet sind , hängen Bilder an den Wanden ,
die uns beinahe historisch anmuten . Einige zeigen die von
uns Kindern so bewunderte Dampfspritze , dre be¬
sonders in der Rächt einen phantastischen . Anblick bot . Bis
1908 batte die hiesige Feuerwehr ausschließlich Pferde , der
letzte pferdebespannte Wagen wurde 1923 außer Dienst ge¬
stellt . Heute sind die Mittel , die der Feuerwehr zur Be¬
kämpfung von Bränden zur Verfügung stehen , nicht mehr so
von Romantik umwoben , dafür aber zweckmäßiger . Das
dunkelgrüne , etwas vlumv wirkende Auto , das rm Hoi steht ,
ist wobl das vollkommenste , was sich denken laßt Es leistet
2500 Liter vro Minute , ist mit auslegbaren Schlauchwellen
versehen und besitzt Gerätschaften für die Bekämpfung eines
Brandes mit Schaumlöschern . Es ist für einen Laien selt¬
sam und beinahe ein bißchen unheimlich , einem solchen Ge¬
fährt gegenüberzustehen , das in kleinen wie tn großen
Zügen bemerkenswerte Verbesserungen aufweist : es ist mit
einem 110 -st8 - Dieselmotor ausgerüstet , besitzt eine durch¬
dringende Heulsirene und einen Scheinwerfer . In die Um¬
hüllung der Azethylenlichter sind rote Schlitze eingelasien ,
die dem Fahrer auch bei Nacht immerwährend die Breite
des Wagens vor Augen halten .

Im Treppenhaus des Feuerwebrgebäudes hängen zahl¬
reiche , teilweise schon vergilbte Photographien , welche die Er¬
innerung an zahlreiche Schadenfeuer wachhalten . Auf einem
Treppenpodest sind aus der Form geschmolzene Hydranten ,
flache Tafeln Drahtglas und der Führungsflügel der ameri¬
kanischen Fliegerbombe ausgestellt , die am 23 . Oktober 1918
in der Riehlstrabe detonierte und 13 Todesopfer forderte .
In einer Ecke steht eine durch die Gewalt der Explosion
flach gedrückte Säureflasche , die beim Brand des Rollschuh -
palastes im Februar 1911 den Feuerwehrleuten an den Kop -

Ein Besuch bei der Feueriöschpolizei
Die Feuerwehr , heute Feuerlöschvolizei genannt ,

ist jetzt keine städtische Angelegeicheit mehr , sondern
sie untersteht im Verband aller Wehren des Reiches
dem Reichsführer ff . Sie beseitigt sämtliche Unfälle ,
vom gestürzten Pferd aus der Straße an bis zum Groß¬
feuer . kostenlos so lange sie innerhalb eines 7 )^ - KiIo -
meter -Radius liegen . Von einem Besuch bei der für
die Volksgemeinschaft stets einsatzbereiten Wehr be¬
richtet unser E .- Mitarbeiter . Die Schriftleitung .

Im ersten Stock des Gebäudes der Feuerwache in der
Neugasse laufen in der Zentrale , einem großen lichten Raum ,
alle Leitungen zusammen und allminütlich tickt der Zeit -
stemoel sein mahnendes Geräusch in die Stille zwischen den
Schalttafeln . Durch ihn wird der Beginn eines Marins
zeitlich genau festgelegt . Von hier aus führt in die Woh -

Der neueste Einsatzwagen der Wiesbadener Feuerlösch -
volizei .

( Photo : Esvert — K .)

*

____

nung eines jeden Feuerwehrmannes das elektrische
Kabel , das im Falle eines Alarms dort die schrille Wecker¬
glocke auslöst . Diese Zentrale ist also sozusagen das E e -
Hirn der Wehr . Mit allen lebenswichtigen Einrichtungen
der Polizei , der Post , dem Theater , den städtischen Betrieben ,
ist die Zentrale durch direkten Anschluß verbunden . Hier
wird der durch die Nummer 02 gewählte Notruf , der nur
bei besonderen llnzlücksfällen , bei Feuer und Katastrophen
zulässig ist . entgegengenommen . Nachts schaltet sich bei
Alarm automatisch das Licht ein . In acht verschiedene Ruf -
liuien sind die Stadtbezirke geschieden , weitere führen zu
den Vororten .

Im Erdgeschoß warten die Wagen des Bereitschafts¬
zuges I auf den Ernstfall . Eine Motorspritze , die vor neun
Jahren in Dienst gestellt wurde , leistet 2000 Liter pro
Minute . Daneben die vor zwei Jahren angeschaffte Ganz¬
stahlleiter , weiterhin eine sogenannte „ Genormte Spritze "

mit Dieselmotorantrieb , die eine Minutenlestung von 2500
Liter hat . Jeder Feuerwehrmann hat seinen Platz , auf jedem
Platz über dem dunklen Helm mit Nickelkamm und Nacken¬
schutz liegt ein Bündel mit Rauchmaske . Gurt und Beil . An
den Wänden hängen Rauchmäntel , Schläuche , stapelt sich
Schaumvulver . Im Durchgang zum Hof hängt eine Tafel ,
auf der die einzelnen Alarmzeichen angegeben sind ' auf einer
weitere Tafel steht verzeichnet , wer von der Mannschaft
in Urlaub oder krank ist .

Zwischen den Werkstätten im Hof liegt ein llbungs -
turm . in dem die vom letzten Brand noch nassen Schläuche
zum Trocknen aufgehängt sind . In der einen Werkstätte steht
ein für die Belange der Dotzheimer Wehr umgebauter Per¬
sonenkraftwagen . wie überhauvt alle kleineren Reparaturen ,

fen vorbeisauste und 50 Meter weiter sich in den Boden

frischet * <4tem

gründliche , schonende Reinigung ,
verhindert den Ansatz von Zahnstein .

Stoße Tube 40 TI . , kleine Tube 25 *BL

bohrte .
Die Feuerwehrmänner sind in zwei Schichten ie vierund -

— nzig Stunden im Dienst . Einer von ihnen halt am Ein -zwanzig Stunden im Dienst . Siner von lynen yair am <rin =

gang die Wache . Es gab eine Zeit , als Wiesbaden von den

Franzosen besetzt war . da war den ängstlichen Galliern selbst
dieser Poften ein Stein des Anstoßes und darum erließen
sie ein diesbezügliches Verbot . Unsere ^ euertoeyr ist zu jeöer
Stunde des Tages und der Nacht schlagkräftig . „ Auf das
Alarmzeichen hin tritt jeder Mann an seinen , Posten und

setzt seine Person für die Allgemeinheit .ein . Einzelne Zeit¬
genossen glauben , es sei eine Heldentat , einen Melder tn Be¬
trieb zu setzen und die Wehr zu uzen . Diese Handlungsweise
ist feige und gemein und kann garnicht scharr genug gebrand -
markt werden . Die Feuerwehr ist für alle da und kern Spiel¬

zeug für Menschen , die sich eigentlich durch eine solche yand -

lungsweise automatisch aus der Volksgemeinschaft ausschlie -

ßen . — Abschließend sei noch erwähnt , daß der Feuerlosch -

polizei Wiesbaden eine Sanitätsstelle angegliedert ist , der
drei Krankenwagen Tag ung Nacht zur Verfügung stehen .

K . E .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Ein 27jähriger Wies¬
badener Angeklagter wurde vor der Großen Strafkammer
wegen versuchter Rasienschande in eine Gefängnisstrafe von
einem Jahr drei Monaten genommen . Wegen seines hart¬
näckigen Leugnens wurde ihm die Untersuchungshaft nicht
angerechnet . — Gelegentlich eines Kameradschaftsabends in
Oberlahnstein wurde von einigen Teilnehmern das Lied
vom guten Kameraden in verunglimpfender Weise gesungen .
Aus dieser Vorgeschichte entwickelte sich , als der Wirt „ Feier¬
abend "

geboten hatte , ein Wortwechsel , in dessen Verlauf ein
East , der gegen die Verhöhnung des Liedes Einspruch erhoben
hatte , mit einem Bierglas am Kopf schwer verletzt wurtze .
Drei Beteiligte aus Niederlahnstein hatten sich zu verant¬
worten . Keiner von ihnen wollte den Schlag geführt haben .
Aber : mitgegangen — mitgehangen . Wegen gemeinschaftlicher
Körperverletzung erhielt ein Angeklagter eine Gefängnis¬
strafe von drei

'
Monaten , während die beiden anderen mit

je einem Monat Gefängnis davonkamen .

— Ihre goldene Hochzeit begeht heute das Ehepaar Karl
Drcesmann , Parkstraße 41 , wozu wir herzlichst Glück
wünschen .

— Beförderung . Die Justizwachtmeistern Mutze k und
M i e t f e vom Amtsgericht Wiesbaden wurden zu Jllftiz -

oberwachtmeistern ernannt .

— Wiesbadener Quellenfest . Am Samstag wird der

Quellenfee im Kurgarten ein köstliches Fest bereitet . Die
Kur - und Bäderverwaltung wird das Wiesbadener Quellen -

ihn töten wollte , glaubte der Sachverständig « nicht annehmen

zu können , sic habe ihm vielmehr nur einen Denkzettel ver¬

abreichen wollen .
Das Gericht verurteilte die Angeklagte , gegen die drei

Monate © efängnis beantragt worden waren , zu sechs Wochen
Gefängnis .

Das älteste deutsche Bergfest . V
Zum 85 . Male wird am kommenden Sonntag auf der

Kuppe des Großen Feldberges im Taunus das älteste
deutsche Bergfest durchgeführt . Dieses Fest ist in den 93 Jechren
seines Bestehens immer mehr gewesen als eine reine Wett -
kamvfveranstaltung . Entstanden aus der Sehnsucht deutscher
Männer nach Einheit und Freiheit , war es schon immer tief
verwurzelt in Volkstum und Heimat . So werden auch diesmal
wieder neben dem reichhaltigen Wettkampfprogramm festliche

Dein mitglle8e6eittog für Ölt NSV

kin Op | et tüt Ölt Juhunfl unierte

Voitzes .

Stunden den tieferen Gehalt turnerischer Gemeinschaftsarbeit
offenbaren , woran Teilnehmer wie Festbesucher gleimen . An¬
teil haben sollen . Aber nicht die Turner allein ierern dieses .
Fest : aus allen Fachämtern des DRL .. von den Betrlebswort -

gemeinfchaften . von der SA . und von der ff liegen die An¬
meldungen für die Wettkämpfe vor .

Seit über einem Jahrzehnt wurde das Fest an zwei
Tagen veranstaltet , wobei der Kampf um das tiiltorume
Völsungenhorn stets dem Samstag Vorbehalten war . Um nun
diesen wichtigen Mannschaftskamvi mehr in den Mittelpunkt
des Festes zu stellen , hat man ihn in das Programm , des
Sonntags eingebaut und somit das ganze Fest am einen , einzi¬

gen Tag beschränkt . Zu den verschiedenen Wettkamoien
liegen über 1000 Meldungen aus Süd -, » udwest - und
Mitteldeutschland vor . Das beweist , daß die Liebe zu Vielem
Fest die alte geblieben ist .

fest auch in diesem Jahre wieder großzügig ausgestalien . Es

wird eine reine Freude fein , in der märchen - und traum¬

haften Schönheit des im bunten Lichterglanz erstrahlenden
verschwiegenen Parkes lustwandeln zu können , vorausgesetzt ,
daß der

'
Wettergott mit von der Partie ist . Aber auch die

übrigen vielen Unterhaltungsmöglichkeiten , wie das Leben
und Treiben in der „ blauen Quellengrotte

"
, auf der „ Insel

zur perlenden Quelle "
, in der „ Rheinischen Bauernschänke

"
,

auf den Tanzflächen , usw . werden unvergällte Freudenbecher
sein . Wertvolle Faktoren der beschwingten Stunden sind Vie

Vorführung des Tanzspieles „ Im Reiche der Quellenfee
"

und die Modeschau auf den beiden Blumenbooten .
— Die Billigkeitsmaßnahmen auf dem Gebiete der Haus¬

zinssteuer führt ein Abschnitt der Ergänzungslieferung
Nr . 56 zum „ Äechts - und Steuerhandbuch für den Haus - und
Grundbesitz " auf . Das von Dr . jur . Carl Mölders heraus¬
gegebene Handbuch ist zur Beratung der Hausbesitzer und
Hausverwaltungen sehr geeignet . ( Hermann - Luchterhand -
Verlag , Charlottenburg 9 .)

Wiesbaden - Biebrich .

Ausbildung zur DRK .- Helferin . Das Deutsche
Rote Kreuz , Kreisstelle Wiesbaden , Abtlg . der weiblichen

Einsatzkräfte der Bereitschaft Wiesbaden 2 ( Biebrich ) , be¬

ginnt am 22 . 8 . 1938 mit einem Herbst - Lehrgang zur Ausbil¬

dung der DRK .- Helferin für die Mitwirkung des amtl .
Sanitätsdienstes der Wehrmacht . ( Krankenpflege , Ersthrlfe ,
fachgem . Anlegen von Verbänden .) Der Kursus umfaßt 20

Doppelstunden und findet Montag und Donnerstag von 20

bis 22 Uhr statt . Junge Mädchen und Frauen , nicht unter

18 Jahren , können sich anmelden am Dienstag ,
16 . 8 . , in der Geschäftsstelle Wiesbaden - Biebrich , Elise

Kirchnerstraße 19 , von 16 — 18 und von 20 — 21 Uhr .

Grober Unfug . Heute vormittag wurde die Feuerwehr
durch einen Feuermelder in die Wilhelm - Kalle - Straße

gerufen . Es stellte sich heraus , daß der Feuermelder wider¬

rechtlich gezogen worden war .

Wiesbaden - Dotzheim .

Das Arbeitsdienstlager „ Der von Kürenberg
"

zieht tag¬

täglich viele Spaziergänger an , di « auf ihrem Weg in den

Wald sich dieses wunderschöne Heim mit feinen schmucken

Flachbauten gern ansehen wollen . Einmütig wird dabei die

herrlich « Lage des Lagers und sein « nach neuesten Erwh -

rungen getroffene Ausgestaltung hervorgehoben . Leider ist

wochentags nur eine „ Äußen " - Besichtigung möglich , die aber

trotzdem einen vollen Einblick in das Lager gestattet . ^ pnn =

tags sind aber zahlreiche Besucher aus der Umgebung sowie
die Angehörigen der Arbeitsmänner in dem Lager zu Besuch ,
dessen mustergültige Anlage und Einrichtung allgemein be¬

wundert wird . Besonders aber di « Dotzheimer sind mrt

ihrem Arbeitsdienstlager eng verbunden .

Erfolge der BrieftaubeuzLchter . Die Mitglieder
des hiesigen Briestaubenvereins „ Heimkehr

" konnten bei
den verschiedenen diesjährigen Preisflugen der Rsifevereim -

gung Wiesbaden und Umgebung erfolgreich abschneiden und
dank ihres guten Zuchtmaterials eine große Anzahl schöner
Preise erringen , die dem Wirken des Vereins auf diesem
Gebiet ein gutes Zeugnis ausstellen . Nach dem ersten Preis¬
flug von Neumarkt ( 240 Kilometer ) aus , über den bereits

berichtet wurde , beteiligte sich der Verein an den noch grö¬
ßeren Flügen , bei denen in Regensburg ( 300 Kilometer ) ,
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Straubing ( 345 Kilometer ) , Paflau ( 420 Kilometer ) und
Linz ( 480 Kilometer ) die Tauben aufgelassen wurden . Die
sich immer steigernden Strecken stellten an die Leistungs¬
fähigkeit der Tiere erhöhte Anforderungen . So konnten die
Mitglieder Karl Sommer , Phil , und Wilhelm Schmalbach ,
Georg Wilhelm , Wilhelm Poths , Heinr . Thiele , Wilhelm
Göbel , Wilhelm Deckhaus , Adolf Wagner , Vleidner -Gott -
schall zahlreiche Preise erringen . Wilh . Göbel stellte allein
auf dem letzten Flug von Linz mit drei Preisen den besten
diesjährigen Sieger , Karl Sommer erhielt den Wander¬
pokal mit drei vorher bestimmten Tauben . Wilh . Poths
wurde durch Erzielung des besten Reiseres -ultares Kurz¬
streckenmeister . Der Briestaubenverem „ Heimkehr

" wendet
sich alljährlich an die Bevölkerung , etwaige aus Anlatz der
großen Fernflüge zugeflogene ermattete oder durch Raub¬
vögel usw . flugunfähig gemachte Tauben ihm abzugeben ,
damit dieselben dem rechtmäßigen Besitzer wreder zugestellt
werden können .

Altersjubilarin . Heute Donnerstag , den 11 . August , be¬
geht Frau Elise Schmalbach , Ww ., Hohlstraße 2 , ihren
75 . Geburtstag .

Kind beim Spiel schwer verunglückt . Am Mittwochabend
vergnügten sich an den Felsvorsprüngen des Steinkopfes
mehrere Lungen beim Spiel . Plötzlich löste sich einer der
schweren Steine und schlug einem 12jährigen Scklller gegen
das linke Bein und den Fuß . Mit schweren Brüchen und
Quetschungen brachte man das Kind ins Paulinenstist .

Preußisch - süddeutsche Ltaatslotterie

Mittwoch - Bormittagsziehung .
10 000 RM . : 331945 .

5000 RM . : 36 987 342 401 .
3000 RM . : 94 065 367 421 .
2000 RM . : 23 921 33 352 51594 155 712 188 367 261246

295 521 344 917 381825 387 364 .
1000 RM . : 61624 68 280 68 994 79 409 89 461 91227

104 674 107152 120 870 133 714 145 578 148 761 169 447
178114 186 993 187120 198 245 189 361 190 090 194 634
197 090 198 068 204 432 205 670 219 801 237 414 238 591
241469 247 325 287 005 308 665 310 997 327 707 333531
341001 348 081 366 816 387197 .

Mittwoch -Nachmittagsziehung .
10 000 RM . : 33 821 101135 270 816 .

5000 RM . : 254 445 336 733 350 761 .
3000 RM . : 34 978 148 933 161126 233127 270 305

333 532 375 412 .
2000 NM :. 99 377 208 479 225 960 242 053 263358

306140 329 358 355 071 370 566 371870 385 497 391182
395 886 .

1000 RM . : 16 551 69 566 70 087 76 232 83 420 92196
94 595 102167 122 316 138 210 143 258 187 343 207 841
216 379 229 414 256 534 264 955 311155 325 256 340 819
343 816 371862 374 213 382 344 382 426 399 414 . ( Ohne
Gewähr .)

Unbeständig .

Witterungsvorhersage für die Zeit vom 11 .— 20 . August 1938 .
( Serausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige
Wltterungsvorhersagen des Reichswetterdienstes in Bad

Homburg v . d . H .)

Der mit einigen heftigen Unwettern eingeleitete
Witterungsumschlag zu kühlerem , bewölktem und vielfach
regnerrjchem Wetter , der zu Beginn dieser Woche im Westen
und Sudwesten des Reiches einsetzte , wird nur ganz all¬
mählich auch auf das übrige Reich übergreifen . Östlich der
Elbe kann daher bis etwa zum Ende dieser Woche mit Fort¬
dauer des vorwiegend sonnigen , sehr warmen und meist
trockenen Wetters gerechnet werden , doch isi jetzt auch in
diesem Gebiet vermehrte Gewittertätigkeit zu erwarten . Im
Süden und Westen dagegen wird unbeständiges , zeit¬
weise schwüles , aber doch nur mäßig warmes Wetter , nicht
gerade sehr häufige , stellenweise aber kräftige Regenfälle
herrschen . In der nächsten Woche im größten Teil des Reiches
unbeständige , im ganzen aber nicht unfreundliche Witterung .
Wechsel : bewölkter , teilweise regnerischer Tage mit aufge -
heiterten , trockenen Tagen ; mäßig warm bis warm , aber
nicht heiß . Im Westen zeitweise , besonders in der zweiten
Hälfte des Borbersagezeitraumes , kühl . Am längsten wird
sich das schöne Wetter in Ostpreußen halten .

Eesamtsonnenscheindauer in den nächsten zehn Tagen in
Norddeutschland östlich der Elbe größer als 70 , vielerorts
größer als 80 Stunden : im Rheinland und in Südwest -
deutschland meistenorts .kleiner als 70 Stunden .

Hus Gau und Provinz ,

Taunus und Main ,

Im Aartal wurde der Arbeitsdienst eingesetzt .
= Bad Schmalbach , 10 . Aug . Die gesamte Abteilung des

Arbeitsdienstlagers 237/2 . .Graf Werder " in Bad Schmal¬
bach ist seit April mit Meliorationen im Aartal bei Bleiden¬
stadt und Michelbach beschäftigt . 110 Mann arbeiten bei
Bleidenstadt und 60 bei Michelbach . An beiden Stellen wird
der Aarbach reguliert und begradigt . Außerdem werden zur
Entwässerung Dränagearbeiten und zur gleichmäßigen Be -
wäüeruno Grabenaushebungen durchgesührt . Nach getaner
Arbeit lehren die Arbeitsmänner jeweils in den Mittags¬
stunden wieder in ihr Lager zurück .

Schlangenbad , 10 . Aug . Auf dem Kriegerfest in
Schlangenbad verlor ein Kamerad im Festzelt eine Geldbörse
mit 67 RM . Inhalt . Leider hat sich noch kein ehrlicher Finder
gemeldet , trotzdem in der Börse eine Karte mit der genauen
Anschrift des Verlierers ist .

Xus dem Rheingau .

Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr .

) ( Erbach , 10 . Aug . Nach einer Gefallenen - und Helden¬
ehrung beging die unter der Führung von Hauptbrandmeister
E r a 8 stehende hiesige Freiwillige Feuerwehr im ..Engel " am
vergangenen Sonntag die Feier ihres 60jährigen Bestehens .
Kreisfeuerwehrführer Bürgermeister Koch -Ostrich , Bürger¬
meister Kauter und Ortsgruppenleiter Kohlhaas übermittel¬
ten die Wünsche der Gemeinde und zum Teil wertvolle Bei¬
hilfen für die Ausrüstung der Wehr . MEV . . .Freundesbund "

ließ durch Vereinsführer Max Krahn und die Krieger - und
Militärkameradschaft durch Kameradschaftsführer v . Oetinger
ihre Verbundenheit mit der Wehr zum Aüsdruck bringen . Die
Sänger standen im Dienste der Ausgestaltung des Karnerad -
schaftsabenüs . Auch die Turngesellschaft 1888 fehlte nicht . Be¬
sondere Ehrung erfuhr der einzige noch lebende Gründer der
Wehr , der 87jäbrige A . Kauter , der auch der Feier beiwohnte .
Für 50jahrige Zugehörigkeit zur Wehr erhielten Auszeichnun¬
gen Herrn . Jos . Jung . Ehr . Krahn . Peter Mark . Krahn und
Karl Lebert .

pamäutser Hauvtbabnhof ein . Die Eesarntstrecke Frank¬
furt a . M — Hamburg mit einer Länge von 533 Kilometer
wurde also tn 5 ) 4 Stunden zurückgelegt . eine Leistung , die
einem Durchschnitt von fast 100 Kilometer entspricht und
Höchstgeschwindigkeiten bis zu 160 Stundenkilometer bedingt .
Dabei wird für den Fahrgast selbst bei der hervorragenden
Federung des Wagens das hohe Tempo nur wenig bemerk¬
bar . um genau 3 % Stunden wird der FD .- Zug , der neun
Stunden für die gleiche Strecke benötigt geschlagen Die
Verbindung wird bis auf weiteres von den zweiteiligen
Triebwagen bewältigt , bis der neue dreiteilige , noch im Bau
befindliche Triebwagenzug fertiggestellt ist .

Kassel und Umgebung .

Achtet auf kleine Wunden .

^ Kassel , 10 . Aug . Immer wieder wird darauf hingewie -
!en , dag man auch den kleinsten , manchmal scheinbar nur un¬
bedeutenden Verletzungen , die größte Beachtung schenken soll ,
Ln Unterhaun ereignete sich ein Fall , der diese Warnungen
auf das eindringlichste unterstreicht . Ein 15 Jahre altes
Mädchen hatte sich bei der Erntearbeit eine an sich unbe¬
deutende Verletzung an der Hand zugezogen . Es stellte sich
eme schwere Blutvergiftung ein , an deren Folgen das
Mädchen unter großen Schmerzen im Kreiskrankenhaus ge¬
storben ist . Auch in Kleinlüder hatte sich ein Landwirt bei
der Heuernte eine Verletzung durch Holzsplitter zugezogen ,
die er , zunächst nicht beachtete . Er erkrankte nunmehr unter
Erscheinungen von Starrkrampf und mußte in das Kranken¬
haus Lbergeführt werden .

Dillkreis und Siegenland .

Reichsautobahn - Rasthaus auf der Strecke Köln — Frankfurt .
- Siegburg , 10 . Aug . An der Reichsautodahnstrecke

Köln — Frankfurt ist man zu - it in der Nähe von Siegburg
mit der Erbauung eines Neichsautobabn -Rasthauses be¬
schäftigt , das dazu bestimmt ist . den Autofahrern bequeme
Unterkunft und gute Verpflegung zu gewahren . Das Ee -

Theater > Kurhaus > Film ]
Residenz -Theater . Donnerstag , 11 . Aug ., geschloffen . —

Freitag , 12 . Aug . , 20 .15 Uhr : Gastspiel des Original -
österreichischen Bauerntheaters : „ Cepperl muß heiraten " . Lust¬
spiel mit Gesang und Tanz von Paul Löwinger .

Kurhaus . Freitag , 12 . Aug ., 16 .30 Uhr , im Kurgarten : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im Kurgarten : Konzert .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . Solist : Kammermusiker
Anton Hoigt ( Violoncellos . 1. Ouvertüre zur Oper „ Die
Italienerin in Algier "

( E . Roffini ) , 2 . Chaconne aus der
Oper „ Castor und Pollux

"
( I . PH . Rameau ) . 3 . Konzert für

Violoncello mit Orchesterbegleitung in D -dur , op . 101 ( Jos .
Haydn ) . Allegro moderato — Adagio — Allegro . 4 . Sinfonie
Nr . 5 in B -dur ( Frz . Schubert ) . Allegro — Andante con
moto — Menuetto . Trio — Allegro vivace . 5. „ Humoreske

"

über eine Wiener Melodie in Form symphonischer Variationen
(Frz . Reinl ) . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten

Brunnen ôlonnade . Freitag , 12 . Aug ., 11 Uhr : Früh -Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Kurkarten gültig .

Scala -Barret « im neuen Gewände . Das große Saison -Eröffnungs -
Programm mit 9 Attraktionen .

Film -Theater .
Thalia : „ Ich liebe dich

"
.

llsa -Palaft : „ Eine Frau kommt in die Tropen
"

.
Walhalla : „ Lustige Sünder "

.
Filmpalast : „ Dveiklang

"
.

Capitol : „ Saratoga
"

.
Apollo : Der große Appell

" .
Urania : „ Das Geheimnis des blauen Zimmers "

.
Luna : „ 5 Millionen suchen einen Erben ,
Olympia : „ Heiratsinstitut Ida u . Co .

"
.

Union : „ Zu neuen Ufern
"

.

bände , das im November d . I . fertiggestellt werden soll , be¬
findet sich in der Nähe der alten napoleanischen Poststraße .
Insgesamt wird das Haus 15 Zimmer enthalten , zu denen
noch zwei Schlafsäle kommen . Unmittelbar an das Rasthaus
anschließend werden noch zwei Wohnhäuser errichtet , die jiir
die Hauvttankstellenwärter bestimmt sind . Große Parkplätze
bieten ausreichende Gelegenheit zum Abstellen der Kraft¬
wagen .

) ( Hattenheim , 10 . Aug . Zum Bürgermeister der Ge¬
meinde Hattenheim ist Beigeordneter Diefenhardt er¬
nannt und bestätigt worden .

) ( Ostrich , 10 . Aug . Im Kreise ihrer noch lebenden acht
Kinder feierte Frau Susanne Fuhrmann , geb . Schlotter
die Volleendung ihres 85 . Lebensjahres .

) ( Winkel , 10 . Aug . Der Frauenchor Winkel besuchte am
Sonntag auf einer Eemeinschaftsfahrt Traben -Trarbach ,
Vernkastel und Oberstem a . d . Nahe und bewies , daß in seinen
Reihen nicht nur für die Pflege des deutschen Liedes , sondern
auch für echte Geselligkeit Platz ist .

) ( Rüdesheim , 10 . Aug . Mit einem Stemmeisen erbrach
ein „ Sachverständiger " in Rüdesheim und nachher in Aß -
mannshausen die Ansichtskarten - und Zigarctten - Äutomaten
in Gaststätten . Beiderorts wurde er bemerkt . In Aßrnanns -
bausen floh er in die Weinberge . Die Polizei ist ihm auf der
Sour . — Rach den Erhebungen des Landesverbandes Rhein -
Main im Reichsverband für Deutsche Jugendherbergen haben
in Rüdesheim in der Jugendherberge im Jahre 1937
2446 Ausländer übernachtet . Die Gesamtzahl der Übernachtun¬
gen betrug im Berichtsjahr 44 581 . Rüdesheim steht mit
beiden Zahlen hinter yrantrurt a . M . an zweiter Stelle .

) ( Aßmannshausen , 9 . Aug . Am Montagabend ist beim
Holzverladen ein Arbeiter aus Geisenheim unmittelbar bei
Schluß der Verladearbeiten auf einer Planke ausgerutscht
und ertrunken . Der Versuch eines Arbeitskameraden ,
ihn zu retten , blieb erfolglos . Die Leiche ist noch nicht ge¬
landet worden .

Rhein und Hunsrück .

Edle Rettungstatt eines Unbekannten . — Zwei Frauen aus
dem Rhein gezogen .

— Koblenz , 10 . Aug . Nahe der Horchheimer Brücke ver¬
sank hier beim Baden eine junge Frau in den Fluten des
Rheines . In ihrer Todesangst klammerte sich die Ertrinkende
an eine in der Nähe befindliche Schwimmerin , so daß beide
untergingen . Der aufregende Vorfall wurde von einem
Kraftwagenbesitzer beobachtet . Rasch entschlossen verließ er
sein Fahrzeug , übersprang die Böschungsmauer und stürzte
sich in die Fluten . Mit sicherem Griff brachte er die eine
der ertrinkenden Frauen ans Ufer . Hier stellte es sich heraus ,
daß sich an ihr auch die zweite vom Ertrinken be¬
drohte junge Frau festgehalten hatte und bereits besinnungs¬
los geworden war , als sie den Fluten entrißen wurde . Der
todesmutige Retter zog sich nach Vollbringen seines Werkes
unerkannt zurück .

Frankfurter Nachrichten .

Frankfurt a . M . — Hamburg in 514 Stunden .
= Frankfurt a . M „ 10 . Aug . Der verbesserte Schnelltrieb¬

wagen vom Typ des „ Fliegenden Hamburger "
, ausgestattet

mit zwei 410 PS =12 Zylinder -Dieselmotoren , hat den fahr¬
planmäßigen Verkehr zwischen Frankfurt a . M . und Ham¬
burg ausgenommen . Nach sehr sorgfältigen technischen Vor¬
bereitungen und zahlreichen Werkstättenfahrten verließ der
FDT . 77/78 am Dienstag zum ersten Mal mit Fahrgästen um
8 .12 Uhr den Frankfurter Hauptbahnhos . Schon nach 40 Mi¬
nuten tauchte Gießen auf . nach weiteren 13 Minuten wurde
Marburg pafliert und bereits um 10 .18 Uhr hielt er in
Kassel zum ersten ganz kurzen Aufenthalt . Um 11 .07 Uhr ist
Göttingen erreicht , Hannover um 12 .10 Uhr , und Punkt
13 .47 Uhr , wie fahrplanmäßig vorgesehen , traf der FDT . im

„ Scala
"

im neuen Gewände .

Man kann der Direktion Haminelbacher , die aus dem ehe¬
maligen Vergnügungspalast in kurzer Zeit eine hervorragende
Mlegestätte deutscher Varietekunst gemacht hat , zu einem neuen
verfolg gratulieren . Sie hat die „ Scala "

umgebaut und neu
eingerichtet während der Sommerpause . Die gründliche Reno¬
vierung ist besonders dem Theaterraume zugute gekommen , der
sich jetzt mit einer dezenten Farbtönung in Rot und Gold auf
elfenbeinfarbenem Grunde wie ein schöner Schmuckkasten präsen¬
tiert . Grelle Übergänge wurden geschickt vermieden , so daß der
Gesamteindruck einer von künstlerischem Verständnis für behag¬
liche Ausstattung und gepflegte Raumkultur geleisteten Arbeit
den Besucher sofort in erwartungsfrohe Feierabendstimmung
versetzt . Einige technische Verbesserungen in bezug auf Be¬

leuchtung , Bühnenausstattung und Bestuhlung sind ebenfalls zu
erwähnen . Sie vervollständigen den Eesamteindruck und
schufen einen der Weltkurstadt würdigen Rahmen für die im
Hause gebotenen erstklassigen Varietödarbietungen , denen bei¬
zuwohnen immer ein Vergnügen ist .

Dem Erfolg der Neueinrichtung reiht sich würdig der Er¬
folg des Erösjnungsprograinms , das bei ausverkauftem Haufe
startete , an . Es wird wieder beherrscht von akrobatischen
Höchstleistungen , in deren Mittelpunkt die „ 3 Atharos "

stehen , tollkühne Artisten am Fangstuhltrapez , die ihre ver¬

wegenen Tricks so exakt und sicher vorsühren , daß man aus
dem Staunen nicht herauskommt . Jeder Griff , jeder Schwung
und jeder Sprung in den leeren Raum , der den Atem anhalten
läßt , ist wohläbgewogene Arbeit des Körpers und der
Muskeln , die aufs höchste angespannt sind . Ausgezeichnet ist
auch ein anderes akrobatisches Trio des Programms , die

„ 3 Toledos "
, die mit ihrer equilibristischen Sensation im

Blitztempo schwierig - Kopf - und Handstände aus - , über - und
nebeneinander zeigen , mit jeder Pose aber Kraft und Ge¬
wandtheit in artistischer Vollendung zum Ausdruck bringen .
Eine Klasse für sich repräsentiert die „ Musical -Revue " der

„ 3 Geschwister Weimer " mit „ Goldy
"

, einer jungen
Künstlerin , die Akkordeon , Xylophon und Saxophon vollendet

spielt , tanzt und singt und Rollschuh läuft . Ihre beiden
Brüder veruollständigen das kleine Ensemble , das mit Schwung
und Tempo und viel musikalischem Können zu sefleln weiß und
immer wieder Beifallsstürme weckt . Der Tanz wird würdig
vertreten durch die „ 2 Thelonis

"
, die mit ihren eleganten

und originellen Tanzvorführungen ebensoviel beschwingte An¬
mut wie groteske Komik zum Ausdruck bringen . Als Vor -

tragskünstlerin fesselt „ L e i l a “
, eine Lappländerin , durch den

entzückenden Charme und die temperamentvolle Art , mit der

S : vom Frohsinn ihrer Landsleute auf norwegisch und auf
utsch berichtet . Humor und Akrobatik verkörpern sowohl

„ Nauti und Nauti "
, das groteske Zwischenspiel eines

tollen Durcheinanders entfesselter Fallkunststücke , als auch die
beiden hier bereits bestens bekannten Spaßmacher „ 2 Toni -

tos “
, deren drolliges Zwiegespräch auf dem Schwebebrett

wieder schallende Heiterkeit weckte . Der jugendlich - Tempo -

Jongleur „ Senil o "
zeigte seine hervorragende Geschicklich¬

keit und sein vielseitiges Können an verblüffenden Fangkunst -

Die „ 3 Atharos
" in ihrer Luftnummer .

( Archiv -Photo , K .)

stücken . Mit dem guten Programm ist ein ebenso vortrefflicher
Ansager verpflichtet worden . Der Münchener AdamMüller
versetzte mit seiner liebenswürdigen Conference sowohl als
auch mit seinem von Humor übersprudelnden Solo das Publi¬
kum in die beste Stimmung . Gespannte Aufmerksamkeit, .' fröh¬
liches Lachen und starker Beifall kennzeichneten den Verlauf
des Abends , der einen vielversprechenden Anfang der neuen
Bariets - Saison in der „ Scala " bildete . Fritz Günther .
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In sieben Stunden von Karlsruhe

nach Hamburg .

Eine neue Schnelltriebwagen - Verbindung .
Hamburg , 11 . Aus . Am Mittwoch verkehrte zum ersten

Male der im Sommerfahrplan der Reichsbahn vorgesehene
FDT 77/78 von Karlsruhe über Heidelberg — F r a n k f u r t —
Kastel — Hannover nach Hamburg - Altona , der eine ausge¬
zeichnete Verbindung zwischen der Südwestecke des Reiches
und dem Norden herstellt . Der Schnelltriebwagen durchfährt
die rund 700 Kilometer lange vtrecke in 7 % Stunden .
(Karlsruhe ab 6 .25 Uhr , Hamburg -Altona an 14 .01 : Rück¬
fahrt 17 .39 ab Hamburg - Altona . Karlsruhe an 1 .20 Uhr ) .

Die Verbindung wird zunächst von den zweiteiligen
Triebwagen bewältigt , die bisher auf der Strecke Karls¬
ruhe - Berlin eingesetzt waren , bis der neue dreiteilige ,
noch im Bau befindliche Triebwagenzug fertiggestellt ist . Auch
für die Strecke Karlsruhe — Vertin wird in abseh¬
barer Zeit ein neuer , und zwar vierteiliger FDT mit
Speisewagen eingesetzt werden .

Selbstmord eines unglücklichen

Lotteriegewinners .

Paris , 11 . Slug . ( FM .) In Grenoble verübte ein
52 Jahre alter Mann Selbstmord , der vor kaum zwei Jahren
bei einer Ziehung der französischen Nationallotterie 500 000
Franken gewonnen hatte . Seither wußte der glückliche
Gewinner sein Geld nicht besser anzuwenden , als vor jeder
neuen Ziehung gewaltige Mengen an Losen anzukaufen , die
jedoch niemals einen Gewinn erzielten .

In einem hinterlassenen Schreiben teilte er mit , daß er
bei der letzten Ziehung vor einigen Tagen aus diese Weise
den letzten Rest der 500 000 Franken verloren habe . Er habe
keine Lust mehr zu arbeiten . Er basse die menschliche Gesell¬
schaft und zum Beweise dieses Hasses werde er sich eine Kugel
in den Kopf jagen .

Die Landkarte des deutschen Marmors . Beim Erweite¬
rungsbau der Reichskanzlei in Berlin , dessen Richtfest

'
kürz¬

lich gefeiert wurde , finden auf Wunsch des Führers fast alle
deutschen Marmorarten Verwendung — eine farbenprächtige
steinerne Palette dieses edelsten heimischen Baustoffes .

Weichsel - Dampfer gesunken . Der zwischen Danzig und
Warschau verkehrende Weichsel -Dampfer „ Eleonore "

stieß in
der Nähe von Ezerwinsk auf Grund . Er trug ein so großes
Leck davon , daß er zu sinken begann . Die 150 Passagiere
konnten von anderen Schiffen gerettet und nach Warschau
weiterbefördert werden .

Grubenunglück . Am Dienstagnachmittag wurden auf
der Schachtanlage Scharnhorst in Dortmund durch Zu -

bruchgehen einer Strecke zwei Hauer abgeschnitten . Die
Rettungsarbeiten wurden sofort aufgenommen , Verständi¬
gung mit den Abgeschlossenen ist erreicht . Sie sind unverletzt
und befinden sich hrnter dem Bruch in Sicherheit .

Englischer Tourist bei einer Hochtour tödlich verunglückt .
Dienstagfrüh unternahmen drei englische Touristen , die in
Avolla im Eringtal ( Kanton Wallis ) Quartier genommen
batten , ohne Führung eine Besteigung des Dent de Veisivt .
Bei der Ersteigung der Westwand löste sich ein Felsstück und
zerschlug das Seil der Touristen . Der letzte Mann der Seil¬
schaft , dr Tourist C . F . Hook aus London , verlor dadurch
den Halt und stürzte 50 Meter in die Tiefe . Seine Gefährten
alarmierten in Arolla sofort eine Rettungskolonne , der es
gelang , den Schwerverletzten zu bergen . Trotz sofortiger ärzt¬
licher Hilfe starb der Verunglückte jedoch während des Trans¬
portes nach dem Dorfe Hausers .
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Das Vorwerk für den Volkswagen entsteht .
An der Fernverkehrsstraße Hamburg — Braunschweig , in der Nähe der Stadt Braunschweig , geht das Vorwerk
für den deutschen Volkswagen der Vollendung entgegen . Die langgestreckten Gebäude , die ein riesiges Bau¬
gelände einnehmen , sind bereits bis zum Dachstuhl aufgeführt , so daß nun bald mit der Ausbildung der vielen
Spezialarbeiter in diesem Vorwerk begonnen werden kann . ( Weltbild , K .)

Journalisten - Ttugzeug abgestürzt .

Elf Tote .
Budapest , 11 . Aug . Ein schweres Flugzeugunglück , dem

9 ungarische Journalisten und die aus zwei Mann bestehende
Besatzung zum Opfer fielen , ereignete sich am Mittwoch in
der Nähe von Debreczin . Die Journalisten hatten sich in
einem ungarischen Verkehrsflugzeug nach Debreczin begeben ,
um über einen Ausflug zu berichten , den die aus Anlaß des
internationalen St . - Stephan -Flieger -Treffens in Ungarn
weilenden ausländischen Sportflieger unternommen batten .
Das Unglück ereignete sich auf dem Rückflug nach Budapest
in den Abendstunden . Das Flugzeug stürzte aus bisher noch
nicht geklärter Ursache ab . Sämtliche Insassen konnten nur
als Leichen geborgen werden .

Millionenschaden in Jugoslawien durch Unwetter . Seit

Siet
Tagen werden Bosnien , Kroatien und Slowenien von

weren Unwettern heimgesucht . Blitzschläge töteten fünf

Personen und verursachten allein im Bezirk Pettau
(Slowenien ) sechs größere Brände . In der Umgebung von
Sarajewo richtete der Hagel einen Schaden von 2 Millionen
Dinar an .

Britischer Dampfer in Kanada

in Klammen .

London , 11 . Aug . ( FM .) Auf dem im Hafen von
'Htcnfreal liegenden 13 950 Tonnen großen Dampfer
„ A n d a n i a “ der Cunard -White - Star -Line brach am Mitt¬
wochabend , wie aus Montreal berichtet wird . Feuer in einem
Laderaum aus . Der Brand konnte bisher noch nicht gelöscht
werden . Drei Feuerwehrleute sind mit Gasvergiftungen ins
Krankenhaus eingeliefert worden .

Die Mannschaft der blinden Ringkämpfer . Dieser Tage
bar eine englische Ringkämvfermannschaft ihren 40 . Sieg in
den letzten fünf Jahren davongetragen , die in der Geschichte
des Sportes wohl einzigartig dasteht . Es handelt sich um
die Mannschaft der berühmten Blindenschule Overbrook ,
deren Mitglieder durchwegs des Augenlichts beraubt sind .
In ganz England sind diese blinden Ringkämpfer populär
geworden , deren Mannschaft seit Jahren Sieg auf Sieg
davontrug . Noch vor zwei Jahren war es üblich , daß der
blinde Kämpfer von seinem Gegner im Rirm den Vorteil
des ersten Griffes als Vorgabe erhielt , veute ist die
Overbrook -Mannschaft so geübt und geschickt , daß sie freiwillig
auf diese Vorgabe verzichtet . Wenn der Eongschlag ertönt ,
verlassen der blinde und der sehende Kämpfer gleichzeitig
ihre Ecken , wie bei einem normalen Kampf .

Fünf Kinder von explodierendem Blindgänger getötet .
Zu einem folgenschweren Unglücksfall kam es in einem Dorf
bei Luzk in Wolhynien . Mehrere Knaben fanden auf dem
Felde ein altes Artilleriegeschoß , mit dem sie in unvorsichtiger
Weise umgingen . Plötzlich explodierte die Granate und
tötete fünf Jungen auf der Stelle . Zwei weitere Kinder
wurden schwer verletzt .

Lebendig verbrannt . In der Nähe von Eoulomniers .
wenige Kilometer östlich von Paris , überschlug sich bei der
Landung ein Versuchsflugzeug der französischen Luftwaffe .
Der Flugzeugführer , ein bekannter französischer Flieger
namens Guy de Chateaubrun , verbrannte bei
lebendigem Leibe .

Die Jlrzirecfynung
TUbrecfyt Dürers .

Ls ist bekannt , daß der Leibarzt des amerikanischen
Multimillionärs Rockefeller ein Jahreshonorar von 40 000
Dollar erhielt . Für diesen riesigen Betrag mußte er freilich
ausschließlich dem greisen Ölkönig zur Verfügnug stehen , der
den Ehrgeiz hatte , 100 Jahre alt zu werden . ( Rockefeller
starb als 99jähriger . ) Mau fragt sich angesichts solcher Ver -

Und wieder blüht die Heide .

eine Aufnahme aus der Lüneburger Heide , die sich jetzt dem Besucher in ihrer ganzen Schönheit und Bliiten -

vracht zeigt . Der „ Tote Grund " bei Wilsede . ( Weltbild . K .)

dienstmüglichkeiten , was wohl die Ärzte in früheren Jahr¬
hunderten verdient haben mögen .

Wir wissen beispielsweise , daß der berühmte deutsche
Maler Albrecht Dürer , als er 1521 bei einem Besuch in
Antwerpen erkrankte , sich eigens den „ Meister Jakob "

, den
größten Arzt von ganz Flandern , kommen ließ . Dürer , da¬
mals schon als genialer Künstler hochgeehrt , lebte in guten
finanziellen Verhältnissen . Dennoch bezahlte er dem bedeu¬
tenden Arzt für die Behandlung nur 15 Franken . Das war ,
wenn es auch keine offizielle Gebührenordnung gab , zu jener
Zeit die übliche Taxe . Aber schon einige Jahrzehnte später ,
Anno 1567 , erfahren wir , daß der erste „ Meister der Arznei¬
kunde " und „ Leibphysikus " des Herzogs von Berry jährlich
das stattliche Einkommen von 6000 Franken bezog . Weniger
glücklich war der Leibarzt des Bischofs von Troyes , dem
sein geistlicher Vrotgeber jährlich lediglich 860 Franken be¬
zahlte und dabei noch die wenig menschenfreundliche und mit
christlicher Nächstenliebe kaum zu vereinbarende Bedingung
stellte , daß er keiner anderen Person in der Diözese ärztlichen
Beistand gewähren dürfe . Wie bescheiden ist diese Summe ,
wenn wir sie mit dem Honorar vergleichen , das Ludwig XI .
seinem Leibarzt , dem berühmten Jacques Coictier , aussetzte :
es betrug 38 000 Franken .

Im 17 . Jahrhundert gehen die Arzthonorare sprunghaft
in die Höhe . Der Leibarzt des Herzogs von Liegnitz erhielt
beispielsweise 50 000 Mark — vorausgesetzt , daß sein Herr ge¬
sund war . Wurde er krank , so reduzierte die herzogliche
Kasse das Honorar sogleich auf 20 000 Mark . Der französische
Arzt Quenaut , der jährlich etwa 60 000 Franken verdiente ,
galt als einer der höchstbezahlten Mediziner Europas . In
den Archiven von Versailles finden wir heute noch eine Ab¬
rechnung , die zeigt , was der Sonnenkönig Ludwig XIV . für
eine kleine Operation — es handelte sich um die operative
Entfernung einer Fistel — ausgab . Der völlig gefahrlos «
Eingriff , der freilich angesichts der Machtstellung bei
Patienten damals « in Ereignis war , das nicht nur Frank
reich , sondern ganz Europa in Atem hielt , kostete 1,3 Mil
Honen Franken ! Die genaue Rechnung für diese denk
würdige Operation zeigt , wie die Kosten verteilt wurden :

Francois Felix , erster Chirurg 520 000 Franken
Bessieres , zweiter Chirurg 100 000 Franken
dÄquin , der Rezepteschreiber 350 000 Franken
Fagon , für Tränkleinverab reichen 200 000 Franken
Hilfskräfte und Apotheker 168 000 Franken
Diverse Auslagen 4 000 Franken

Summa Summarum 1342 000 Franken

•ALMOLIVE - SEIFE
1 Stück 30 ^

3 stück 85
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interejjante Ulenfajeti

heute Donnerstag

26520

Drogerie Kneipp Eig . Herstellung v . Bohnerwachs 22190

RESIDENZ - THEATER

DrOgerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 Z61 39

Preise : RM . 0 .75 bis 2 .55Beginn 20 .15 Uhr

24865

0 .50

Oranien - Drogerie Robert Sauter 22250
Farben , Lacke Oranienstraße 50

0 .80

Drogerie Schlemrner ! (X » ^ X ' “ 26337

Dose 0 .85 . 1,60art ) . Drogerie Schneider p ™ i 23743

Große Burgstr . 1C
Fernruf 59331 xU

DIE AUFFALLEN WIRD /

DAME

Alles für die Einmachzeit !

toaedcien

EeLchtsjen - ev ffranffurt

Ummer preiswert bei 98ees

Das Ebe - Heft ist überall

für 1 Mark zu laben !

Drogerie Götz Ecke Loreleiring 23722

Dose
0 . 35

CH Dagovet

JJaul fjartmann

Wolf Moeölus

Lisch . Kraftfleisch , Ochsen -
manlsalat usw .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Gebt den Tieren
täglich u . öfters

frisches
Trinkwasser .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ja , was die

L . SCH ELLEN BERG 'SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

druckt , ist immer gut . Gleich , ob es
ein Prospekt , ein Plakat oder ein
Briefbogen ist , die Leute verstehen

es , den Drucksachen eine wirksame , werbende Aufmachung zu
geben durch guten Satz und sauberen , farbenleuchtenden Druck .

Kontore im Tagblatt -Haus , Langgasse 21 » Fernsprecher Nr . 59631

Hole Schule der Liehe * Immer wieder

Hochzeitsreise * Eherezepte von Werner

Finck * Strategie und Taktik für
Liebende * EhelicbeDispute * Hochzeits -

Sitten in Albanien * Itngroßen Moden¬

teil : Brautkleider * Für die Aussteuer *

Kostüme und Mäntel für den Übergang *

Freibankfleischverkauf Wiesbaden ,
ßtettan , den 12 . August 1938

freier Verkauf obne Nummern
von 13 bis 17 Ubr

Samstag , den 13 . August 1938
freier Verkauf ohne Nummern

von 7 bis 9 Uhr .
Stadt . Lchlachthofverwaltung

___________ Wiesbaden .__

Nrs - Wochenende
und zum Ausflug Hees preiswerte ,

Drogerie u . Photo Kocks 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter '

. Parfümerien

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser _______________________

Cafe Hendel
Konditorei , Bahnhofstr . 12
(zwischen Rhein - u . Luisenstr .)

bietet Qualität !

Inh . Jos . Rendel , Konditormeister .

Schloß - Drogerie Siebert
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

Ring - Drogerie Hohlfeld EckeFrankensrraße 22425
Weine . Spirituosen ___________________________________________

c& e-fri - Meß '.

mit dem Mörserzeichen sind Fachgeschäfte
Nur Fachdrogerien führen als Wappen den roten Mörser auf weifiem Feld

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs

Eröffnung der Winterspielzeit 1938 - 39 Anfang September
Nehmen Sie eine Platzmiete !
Verlangen Sie unser illustriertes Werbeheft !

( Stammkarten -Ausgabe tägl . vorm . 10 -12 % Uhr , abends 5 -7 Uhr

Drogerie Jünke Kaiser -Friedrich - Ring 30

Merkur - Drogerie 9HS,ürx
Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen ____________

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Kosmetik

Freitag , den 12 . , Samstag , den 13 . , Sonntag , den 14 . August

3tägiges Gastspiel d . Original - österreichischen Bauerntheaters

Ein lustiges Stück mit Gesang und Tanz von Paul Löwinger
Gesangs -Duo - Couplet - Einlage - Musik - Preisschuhplattler usw .

Drogerie Göttei Ecke Schwalbacher Straße 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Albrecht - Drogerie
“ ; iKSÄZ 27214

Parfümerien . Toiletteartikel . Foto

Nassovia - Drogerie Kirchgasse 20

Drogerie Geipel Ecke Hellmundstraße 23130

Drogerie Minor 22454
Parfümerien - Toiletteartikel

Germania - Drogerie Rheinstraße 67 20808
Photoarbenen schnell u . sauber

Drogerie Brecher
Neugasse 14 23564

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel ______________________________________

Drogerie Wisson Weine - Spirituosen 22284

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

Kreuz - Drogerie Drogen . Farben . Foto
" 26014

im -

5 ^ flogen sem !

Stoß Tlad ) f .

Taunusstraße S

Drogerie Lindner s “ "
iafcpte 27428

Das Schrcyal

einer fronen $ rau , die

ein ® pfet fleinftädtif ^ er

Senfationsluft wird .

Film

Drogerie Tauoer parfü ^ Hem ^ ienearmcef
^ 34

22121

Drogerie Witzei Mid “ ' ,b7„! b£ 22849

Freitag , 12 . August 1938 .
5.00 Frühmusik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Redemption ,

von M . Enrico Vossi — Morgenspruch . Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser -
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Bäderkonzert . 9 .40 Mutter turnt und spielt mit
dem Kind . 10 .30 Fliegende Menschen . 11 .45
Programm , Wirtschaft , Wetter , städtischer Markt¬
bericht .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 hört —
wie immer — zu ! 15 .00 Kleines Konzert .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 „Winke , Winke . . .“ Ver¬
gnüglicher Leitfaden . 19 .15 Hinaus in die Ferne .
20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst
für die Landwirtschaft und Sonderwetterdicnst des
nationalsozialistischen Fliegerkorps , Erenzecho .

20 .15 Von Hamburg : „ 1000 Takte Franz Lehür "
. Ein

bunter Reigen . 22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10
Wetter , Sonderwetterdienst des nationalsozia¬
listischen Fliegerkorps , Nachrichten aus dem Sende¬
bezirk . 22 .20 Aus Wembley : Europameisterschaften
im Schwimmen . 22 .45 Tanz und Unterhaltung .
24 .00 Nachtmusik .

gehaltvolle Konserven .

Fettheringc i . Tomatensoße
„ Filets ( Sahne - ,

Tokaier - , Bier -Tunke u . a . )
Thunfisch in Olivenöl

„ Philippe Li Canaud " . .
Wieder eingetroffen :
Kutter - Krabben ( wie irisch
von der See ) nicht wässern ,
besondere Spezialität . .

Große Austvahl in preis¬
wertem Wanderbedarf z . B .
Labskaus (nach Seemanns -

beljertfdfen liefen fiilm :

„eine unwahrscheinlich schöne F_rau mit einer

unfreiwilligen Vergangenheit , ein Hauptmann a .D . ,

der zwischen Liebe und Pflicht zu entscheiden hat .

und ein jungerMensch . derfürdiezweiteFrausemes

Vaters schwärmt , als wäre es seine Jugendlie

Drogerie Philipp Kopp ISX
" 23112

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

ffilniFpalaft
Wo . 4 . 6 .15 . 8 .30 Uhr . 50 . 75 . 1 .00,1 .25 . 1 .50 RM

Alexi - Drogerie ' 27652

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Sonnenbräune - Hautöle und -Creme

Rheingau - Drogerie 28212
Farbenhandlung ■ Photoartikel

____________________________________
-

Med . - Drogerie Roedler
Langgasse 23

_ 26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr , 1864

_________

Charlotten - Drogerie und WiesbadenerStraße 24973
Parfümerien , Toiletteartikel . Foto

_________________________________

Flora - Drogerie Große Burgstraße 5/7 22433
In - und ausländische Parfümerien

Ein
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